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Sie hat für ihre Ideen nicht gelitten, für ſie iſt die 
‚Böriofeit zur kommuniſtiſchen Partei eher ein Mittel zur 
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2 Bis vor wenigen Jahren herrſchte über die tatſächlichen 
Vorgänge in Sowfjetrußland ſelbſt in höchſten politiſchen 
Kreiſen des übrigen Europa völlige Unkenntnis. Die 
Sowjetmachthaber verſtanden es ausgezeichnet, keine ſichere 
Meldung von Vorgängen ins Ausland dringen zu laſſen, die 
ihrer glänzend arbeitenden Propaganda ſchaden konnte. Erſt 
etwa fünf Jahre nach dem Umſturz in Rußland gelang es 
einigen Journaliſten und Politikern, den Schleier der öſt⸗ 
lichen Sphinx ein wenig zu lüften, wenngleich von einer ein⸗ 
gehenden Erkenntnis aller Vorgänge im Sowfetſtaat beſſer 
dem Bund der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken (ruſſiſche Kür⸗ 
zung dafür S. S. S. R.) nicht geſprochen werden kann. 


Eins der erſten gut informierenden Werke über die 
Sowjetunion iſt das Werk des Chefredakteurs des „Revaler 
Boten“ Axel de Vries „Sowjetrußland nach 
dem Tode Lenins“. “) Der Verfaſſer hat 1918 ſelbſt in 
den ſowjetruſſiſchen Gefängniſſen geſchmachtet. Als die Ver⸗ 
hältniſſe in Rußland aber verhältnismäßig ſtabil waren, 
machte er im Jahre 1924 eine Reiſe durch Sowjetrußland, 
auf der er das Material zu feinem Werke ſammelte. Bro m⸗ 
berg konnte in dieſen Tagen Herrn de Vries als ſeinen 
Gaſt begrüßen. Im Folgenden ſoll kurz der Inhalt eines 
von ihm hier gehaltenen Vortrages über „Perſön⸗ 
liche Eindrücke in Sowjetrußland“ wieder⸗ 
gegeben werden. N 
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, in der Praxis unausführbare Utopien an Stelle einer 
irkt tanſchauung zu ſetzen, die ſich durch die Jahrhunderte als 
andensfähig erwieſen hat. Dennoch iſt es die konſequente 


10.—1 führung und Propagierung der kommuniſtiſchen Idee, 
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London ſtanden, da ſagte nin nur kurz, darauf hinweiſend: 
„Das iſt ihr Paxlament.“ Mit dieſem ihr waren nicht die 
Engländer gemeint, ſondern die Bürgerlichen ſchlechtweg, die 
Feinde, die mit Feuer und Schwert, mit Hunger und 
Marter auszurotten die höchſte Aufgabe eines jeden Kom⸗ 
muniſten iſt. 


Das bürgerliche Europa tft unfähig, eine Idee mit einer 
ähnlichen Konſequenz und Inbrunſt zu verfolgen. Wenn 
es das könnte, es hätte längſt einen Kreuzzug gegen 
Sowjetrußland unternommen. 


Der tatſächliche Herrſcher über die 120 Millionen 
Sowfetrußlands iſt die kommuniſtiſche Partei mit ihren 
wenigen hunderttauſend Mitgliedern. Dieſe wenigen hun⸗ 
derttauſend — genaue Zahlen werden verheimlicht — haben 
aber ein jo raffiniertes Netz über die vielen Millionen ge⸗ 
nannt, daß jede Gegenbewegung ſchon in den früheſten An⸗ 
fängen geſpürt und mit den grauſamſten Mitteln unterdrückt 
wird. Mit welchen Mitteln propagandiſtiſch die ruſſiſchen 
Kommuniſten im eigenen Lande arbeiten, beweiſt das Bei⸗ 
piel der Schulen. Es werden dort in jeder Klaſſe 
kommuniſtiſche Zellen gegründet, denen zunächſt nur ganz 
wenige Schüler angehören. Dieſe wenigen beſitzen aber viele 
Vorvechte, fie dürfen rauchen, haben ihr beſonderes Zimmer 
und auch ihr Verhältnis zum Lehrer iſt ein bevorzugtes. 
Natürlich ſchlietzen ſich ihnen die moraliſch minderwertigen 
Clemente ſchnell an, und nach und nach iſt die Mehrzahl der 
Mitſchüler auf ihrer Seite. Die widerſtandsfähigen und 
willigen Elemente find damit völlig kalt geſtellt. So wird 
in Schulen, beim Militär, in den Fabriken, kurz überall 
gearbeitet. Und das Furchtbare iſt, daß gerade die Jugend 
diefen Methoden zum Opfer fällt. Es gibt in Sowjetruß⸗ 
land keine Familie mehr. Den Eltern wird ſyſte⸗ 
matiſch des Kind entfremdet, dem Bruder die Schweſter, und 
der Kommuniſt liefert feine Blutsvexwandten, Eltern uſw., 
wenn ſie gegen die kommuniſtiſchen Ideen verſtoßen, genau 
ſo dem Richter aus, wie eine ihm ganz fremde Perſon. Das 
ſtärkſte Kampfmittel der bürgerlichen Welt gegen den ruſſi⸗ 
ſchen Kommunismus iſt daher die Familie. Wo die 
Familienbande noch ein feſtes und unlösliches Band von 
Menſch zu Menſch knüpfen, dort haben kommuniſtiſche Ideen 
keinen Raum. a „ 8 


Was aber das bürgerliche Euxopg nicht fertig bringt, 
das wird die Zeit vollbringen: das Ende des expan⸗ 
inen ruſſiſchen Kommunismus. Die erſten 
Führer waren und ſind noch aus der Generation, die in 
‚Jahres, oft jahrzehntelanger Verbannung oder Kerkerhaft 
inn ſibiriſchen Gefängniſſen ihre Idee härtete und ſtählte. 
In Verfolgung und ſteter Wühlarbeit wurden ſie politisch 
geſchult und verſtanden es, nie den Kontakt mit dem Volke 
Ju verlieren. Die heranwachſende Generation iſt . 
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ingung von einträglichen Stellungen. Darum wird auch 
mit dem Ausſterben der alten Führerſchicht Sowfetrußlands 
. anderer Geiſt Platz greifen, der Geiſt des Ver⸗ 
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Ein ungemein wirkſames Propagandamittel für die 
kommuniſtiſchen Ideen iſt die Minderheitennolitif 
owfetrußlands. Die zariſtiſche Innenpolitik be⸗ 
De die Schaffung eines völlig einheitlichen ruſſiſchen 
taates: ein Volt, ein Zar, ein Gott! Die Sowjetmachthaber 
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Bromberg, Freitag den 21. Jannar 1927. 


hingegen haben Rußland in eine große Anzahl in verwal⸗ 
tungstechniſcher und kultureller Hinſicht völlig ſelbſtän⸗ 
diger Föderatipſtaaten aufgeteilt. Es gibt eine 
ukrainiſche, weißruſſiſche, tartariſche, georgiſche, wolga⸗ 
deutſche und viele andere Republiken. Jede Republik hat 
eigene Schulen, eigenes Militär, eigene Beamte. Die Amts⸗ 
ſprache iſt ukrainiſch, weißruſſiſch, tartariſch, deutſch uſw. 
Dieſe den einzelnen Nationalitäten gegebenen Freiheiten 
verfehlen natürlich nicht ihren Einfluß auf in anderen 
Staaten lebende Minderheiten, denen ähnliche 
Freiheiten nicht gegeben ſind und deren kulturellen Be⸗ 
langen gar nicht oder in nur ganz ungenügender Weiſe Rech⸗ 
nung getragen wird. Es braucht nur auf die ſeinerzeit 
do an dem kroatiſchen Bauernführer Raditſch und 
Moskau, der chineſiſchen Nationalbewegung, der malayiſchen 
Aufſtandsbewegung und Moskau beſtehenden Verbindungen 
hingewieſen zu werden. Es kann daher auch der Oſten 
Polens, die von ukrainiſcher und weißrufſiſcher Bevölke⸗ 
rung bewohnten Gebiete, ſehr leicht ein Opfer der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Propaganda werden, ſolange man die dortigen 
Minderheiten nicht durch Zugeſtändniſſe an ihr Volkstum 
einigermaßen zufriedenſtellt. Sowjetrußland ijt eine aktuelle 
Gefahr für ſeine Nachbarn, denn es wird bei günſtiger Ge⸗ 
legenheit keinen Augenblick zögern, ſeine Regimenter mar⸗ 
ſchieren zu laſſen. Welcher Staat könnte aber einem äußeren 
Feind erfolgreich widerſtehen, wenn beim inneren Kräfte⸗ 
ſpiel dem Gleichgewicht durch ſtarke antiſtaatliche 
Ströwungen ſowohl in nationaler wie in 
ſoziaſer Beziehung Gefahr droht? Er muß bei einem 
ſolchen Anſturm zuſammenbrechen und wird zu ſpät er⸗ 


kennen, daß er es nicht verſtanden hat, bolſchewiſtiſcher Pro⸗ 
paganda durch kluge Politik den Boden zu entziehen. 
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Ein Reichskabinett der Mitte in Gicht? 


Berlin, 20. Januar. (PA T.) Reichspräſident von 
Hindenburg empfing geſtern den Kanzler Dr. Marx in 
Audienz. der über feine bisherigen Verhandlungen mit den 
Fraktionen Bericht erſtattete. Das endgültige Ergebnis 
dieſer Verhandlungen wird von der Haltung abb angen, die 
gebe e Woiksvare und Me Seien 

titte die D Volkspartei u osialdemo 

In der geſtrigen ung er ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsfraktion wurde nach Entgegennahme des Berichts 
en über den Verlauf der Verhandlungen mit 
dem Kanzler ein Beſchluß gefaßt, nach welchem die So zial⸗ 
demokraten grund ſätzlich mit der Bildung 
eines Kabinetts der Mitte einverſtanden 
ind fi aber die endgültige Entſcheidung und die Unter⸗ 
ſtützung dieſes Kabinetts für eine ſpätere Zeit vorbehalten. 
Sie machen ihre Haltung von der Perſonalzuſammenſetzung 
und dem Programm der neuen Regierung abhängig. An 
e e DER ran 9 zum erſten Male nach 

ger rankheit verurſachter Pauſe der ehemali 
preußiſche Innenminiſter Severing teil ! . 757 


Ein lommuniſtiſcher Antrag auf Auflöſung 
des Reichstages. 


Berlin, 20. Januar. (PAT) Geſtern nachmittag 3 Uhr 
trat zum erſtenmal nach den Feiertagsferien der Reichstag 
zu einer Sitzung zuſammen. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung ſtellte der Kommuniſt Stecher einen Antrag auf 
= bag des Reichstages. Den Antrag begründete der 
Redner damit, daß die fünf Wochen lang währenden Ferien 
des Parlaments lediglich 2 Ausbruch der chroniſchen 
Kriſe beigetragen hätten, und mit der Behauptung, daß es 
die höchſte Zeit wäre dem Schacher um Miniſterportefeuilles 
ein Ziel zu ſetzen. Die Kommuniſten forderten die unver⸗ 
zügliche Abſtimmung über ihren Antrag. Die Forderung 
wurde jedoch aus formalen Gründen abgelehnt. 


In Erledigung der Tagesordnung wurde in allen drei 
Leſungen ohne Debatte der Geſetzentwurf über das von der 
franzöſiſchen und der deutſchen Regierung im Einvernehmem 
mit der Regierungskommiſſion des Saargebietes am 14. 
September 1926 beſchloſſene Protokoll betreffend den 
Grenzverkehr zwiſchen Deutſchland und dem 
Saargebiet angenommen. 


die Reform der Danziger Verfaſſung. 


Danzig, 20. Januar. (PA T.) In der geſtrigen Sitzung 
des Danziger Volkstages haben die Beratungen über die 
Reform der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig begonnen. 
Den Gegenſtand der Beratungen bilden zwei Projekte. Das 
erite, das vom Senat eingebracht wurde, ſieht u. a. die Ver⸗ 
ringerung der Zahl der Abgeordneten zum Danziger Volks⸗ 
tag von 120 auf 72, ſowie die Zahl der Senatoren von 22 auf 
15 vor, darunter 6 beamtete und 10 parlamentariſche Sena⸗ 
oren. 
Partei ein, die die Verringerung der Abgeordnetenzahl auf 
85 und der Zahl der Senatoren auf 5, außer dem Senats⸗ 
präſidenten fordert. Nach dem ſozialdemokratiſchen Antrag 
ſollen ſämtliche Senatoren in Zukunft vom Landtag gewählt 
werden und dieſem gegenüber die volle Verantwortung 
tragen. Auf Verlangen des Volkstages haben ſie von ihrem 
Poſten zurückzutreten. Das ſozialdemokratiſche Projekt ficht 
ſerner die vollkommene Parlamentariſierung des Senats vor. 
Gegen dieſes Projekt trat der Führer der Deutſchnatio⸗ 
nalen, Dr. Ziehm, auf, der ſich nicht allein gegen das Projekt 
als ſolches gusſprach, ſondern auch gegen die Parlamentari⸗ 
ſierung überhaupt. . . 
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Späte Erkenntnis. | 


Während bisher die Mehrzahl der polniſchen Blätter 
ſich im Zufammenhange mit den hauptſächlich in den Oſt⸗ 
gebieten vorgenommenen Maſſenverhaftungen — man ſpricht 
von mehr als 2000 Perſonen — nur auf die Wiedergabe 
nackter Tatſachen, zum Teil mit ſenſationellen wärbungel, 
beſchränkte, ohne auf den Kern der ganzen Angelegenheit 
näher einzugehen, beginnt man jetzt allmählich zu begreifen, 
welche erſtklaſſige politiſche Bedeutung die Tatſache hat, daß 
ſich einige Zehntauſende von Leuten in den Oſtgebieten des 
Staates zu einer Organifation zuſammengeſchloſſen haben, 
um ſich, getäuſcht in ihren Hoffnungen auf Erfüllung ihrer 
nationalen Forderungen, auf anderen Wegen ihre in der 
Konſtitution niedergeſchriebenen Rechte zu erkämpfen. 

Und ſo ſchreibt z. B. der demokratiſche „Przeglad 
8 Iniſch er litik in den Oſtgebieten ſah ſich nach 

e polniſche Politik i N ſah ſich 

der Anerkennung der polniſchen Oſtgrenzen durch den Bot⸗ 


0 7 vor en geſtellt: vor die chauv'miſtiſche 
t 


a 
ethode der Entnationaliſierung oder die liberale Be 
ſichtigung der Bedürfniſſe der dortigen Bevölkerung und 
deren Erzlehung zu guten Staatsbürgern auf dem Wege der 
Befriedigung ihrer wirtſchaftlichen und kulturellen Forde⸗ 
rungen. Das Glück wollte es, daß wir nicht den erſten Weg 
gewählt haben, der uns früher oder ſpäter einen Bürger⸗ 
krieg und internationale Verwickelungen gebracht hätte, 
ein Unglück aber war es, daß die Regierungen nach dem 
Monat Maj ſich nicht dazu aufraffen konnten, den zweiten 
Weg zu beſchreiten. Die polniſche Politik gegen⸗ 
über den Oſtgebieten trug den Charakter 
einer unentſchloſſenen Halbheit. . 
Seit dem Augenblick, da durch das Traktat von Riga 
die Grenzen Polens im Oſten feſtgeſetzt wurden, trat die 
genünnte Frage der Oſtgebiete an die Oberfläche des Ge⸗ 
meinſchaftslebens. In dieſer oder jener Form trat fie 
immer als 8 eiterndes Problem und als eines der de⸗ 
mütigendften lätter unferer neuzeitlichen Geſchichte in die 
Erſcheinung, gleichzeitig Zeugnis ablegend von der polni⸗ 
ſchen adminiſtrativen Unfähigkeit. Der polniſche Be⸗ 
amte in den Oſtgebieten erwies ſich nicht als kluger Ver⸗ 
walter und Erzieher der gering kultivierten weißruſſiſchen 
und ukrainiſchen Bevölkerung, ſondern er kam dorthin als 
ein „Losgelaſſener“, der durch brutale Mißachtung der ört⸗ 
lichen Bedürfniſſe einen Keil trieb zwiſchen Bevölkerung und 
Behörden bzw. der Regierung. Wenn man noch in Betracht 
zieht, daß die dortigen Beamten nicht immer Leute von 
poſitivem moraliſchen Wert waren, die Vormai⸗Regierungen 
ſich aber zu einem einheitlichen Programm gegenüber den 
flawiſchen Minderheiten nicht aufzuraffen verſtanden, fo tt 
es verſtändlich, daß die Unordnung im zentralen Apparat 
die Anarchie in den Oſtgebieten vergrößerte, die zu einem 
ſprichwörtlichen Ausdruck für die Bezeichnung der dort 
herrſchenden Zuſtände wurde. Berückſichtigt man noch die 


ſchwere Wirtſchaftskriſis, die die Oſtgebiete durchmachen, wo⸗ 


durch Tauſende von jungen Leuten in den ſtillſtehenden 
Fabriken keine Arbeit finden können, — ſo läßt ſich die 
Zerſetzung erklären, von der die dortige Bevölkerung 
ergriffen iſt. £ 2 
Die Urſachen der Entſtehung und Entwick⸗ 
lung der „Biatloruſka Hromada“, der Maſſen⸗ 
zuſtrom in deren Reihen, ſtecken tiefer als in 
adminiſtrativen Formalitäten, wie der Re⸗ 
giſtrie nung dieſer Organiſation, ſtecken be⸗ 
deutend tiefer denn in den Grundlagen und Voraus⸗ 
ſetzungen der polniſchen Politik gegenüber der weißruſſi 
ſchen und ukrainiſchen Bevölkerung. Und dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen ſind ein liberales Verhältnis der Randbevölke⸗ 
rung gegenüber, unter Garantierung der Staatsiutereſſen, 
a eiaset ſtarke Vollzugsbehörde, die dieſes Programm 
urchführt. * 
Dieſe Vorausſetzungen wurden bis jetzt vergewaltigt, 
und dies war der Fehler unſerer Politik in den Ostgebieten.“ 
Das Pilſudſki⸗Organ, der „Kurjer Poranny“, geht auf 
die tieferen Urſachen der antiſtaatlichen Arbeit im Oſten des 
Landes nicht ein, gibt aber zu, daß es da irgendwo „gehapert“ 
haben muß, denn er ſchreibt: } . 5 
„Den Verhaftungen der kommuniſtiſchen Führer muß 
unverzüglich eine planmäßige Staatsaktion folgen, durch die 
allen Bedingungen der unterirdiſchen terroriſtiſchen Arbeit 
in den Randgebieten der Boden entzogen würde. Außer 
Maximalplänen für die Zukunft müßten auch ſolche ins 
Auge geſaßt werden, die die Ruhe des nächſten Morgen 
ſichern würden. Sie müßten vor allem auf eine Beſſe⸗ 
rung der Eriſtenz der Bevölkerung in dieſen Gebieten 
abzielen, da dies die einſachſte Art wäre, eine Anderung des 
Verhältniſſes der Bevölkerung zum polniſchen Staat herbei⸗ 
zuführen und dieſe widerſtandsfähig gegen eine Agitation 
von außen machen.“ i Ar 
Und die „Warſzawianka“: 

. „Die letzten Ereigniſſe müſſen auch für uns eine Lehre 
ſein. Wir müſſen endlich zu der Erkenntnis gelangen, daß 
die Oſtgebiete trotz ihrer anders gearteten Vergangenheit, 
der abweichenden Kultur der Maſſen, den Nationalitäten⸗ 
unterſchieden und ihrer ſozialen Bauart nicht ebenſo behan⸗ 
delt werden dürfen, wie das territoriale Zentrum Polens. 
Der erſte Punkt unſeres Programms in den Oſtgebieten 
müßte die Stärkung des Polentums fein, das durch 
die Politik des Zarentums geſchwächt wurde, und nicht die 
Schwächung dieſes Polentums im Namen demasgogiſcher 
Loſungen. gleich ob es ſich um die Agrarreform oder um 
andere Gebiete handelt. Die Randbevölkerung muß im 
ſtaatlichen Sinne erzogen werden, man muß ſie davon über⸗ 
zeugen, dae ſich Polen nicht um die Schmälerung ihrer 
Rechte, ſondenn um die nEtwickelung ihrer Kultur und den 
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allgemeinen Wohlſtand handelt. Mit einem Worte: Sorgen 
wir dafür, daß wir durch eine unrationelle Politik nicht den 
Boden unter den Füßen verlieren.“ = 

erhe 


Auch der „Gios Codzienny“ 
Stimme. Er ſchreibt: 
{ „Man muß ſich ſagen, daß unſere Politik gegenüber den 
ſlawiſchen Minderheiten einer genaueren Analyſe unter⸗ 
zogen werden muß, als dies bisher geſchehen iſt. Polen 
muß endgültig ſagen, was es der Randbevöl⸗ 
kerung anderer Nationalitäten gibt und was 
es ihr verweigert und dann muß es das, was 
es ihr zuerkennt, konſequent realiſieren, 
das aber, was es ablehnt, mit der ganzen Strenge des Ge⸗ 
ſetzes ahnden. Es iſt an der Zeit, daß einmal auf dieſen 
Gebieten klare und deutliche Zuſtände geſchaffen werden. 
Der Weg hierzu führt durchaus nicht durch die Bildung des 
ſorgloſen Maximalis mus bezahlter Agenten der Moskauer 
Kommune. Es dürfte jedoch nicht ſchwer fallen, eine 
Formel zu finden, die in den Grenzen der Einheit des 
Staates und der kardinalſten Rechte des polniſchen Volkes 
den Umfang dieſer politiſchen, wirtſchaftlichen und kul⸗ 
turellen Freiheiten feſtſetzt, für die die weißruſſiſchen, 
ukrainiſchen oder jüdiſchen Maſſen die Reife erlangt haben.“ 

Ahnliche Auslaſſungen finden ſich jetzt faſt in der ge⸗ 
ſamten polniſchen Preſſe, ſoweit ſie nicht vom hyſteriſchen 
Hypernationalismus angeſteckt oder gar durchoͤrungen iſt. 
Man findet es mit Recht unbegreiflich, daß man es durch eine 
kurzſichtige Politik gegenüber der Bevölkerung der Oſtgebiete 
zur Unterminierung dieſes Landͤkomplexes durch eine anti⸗ 
ſtaatliche Arbeit hat kommen laſſen und fordert von den zu⸗ 
ſtändigen Amtsſtellen ſchleunigſte Abhilfe in Geſtalt einer 
weiſen, weitblickenden, jeder Schärfe baren Arbeit. Nur ſo 
wird man die Pfeiler zu einer Brücke bauen, die von den 
Randgebieten nach Warſchau führt. Einer anderen Meinung 
Organe des nationaliſtiſchen Lagers. 

„Lieber früher, als nie“, — überſchreibt triumphierend 
die „Dwuaroſzöwka“ ihren Bericht über die Verhaftung der 


ſeine warnende 


weißruſſiſchen Abgeordneten, ſich rühmend, daß fie von An⸗ 


fang an die Behörden auf die Gefahr von ſeiten der weiß⸗ 
ruſſiſchen „Hromada“ aufmerkſam gemacht habe. Und in 
demſelben Geiſte ſind die Aufſätze der geſamten Rechtspreſſe 
gehalten, die die ganze Affäre für zwei Zwecke auszunutzen 
ſucht. Erſtens will ſie den Nachweis führen, daß die natio⸗ 


ö 550 6 Reaktion „Recht“ hatte, als ſie für die Randgebiete 
eine 


politik der ſtarken Hand“ gegenüber den Weißruſſen 
und Ukrainern forderte. (Die „Rzeczpoſpolita“ verlangt 
ſchon jetzt die Wiedereinführung der „eiſernen“ Verwaltung, 
und der „Kurjer Warſzawſki“ bekämpft jegliche Politik der 
Zugeſtändniſſe.) Zweitens wünſcht ſie eine Kritik au der 
Regierung, die auf die Warnungen der Endeken nicht „rea⸗ 
gierte“ ſich aber ſchließlich doch dazu „beguemte“. Indem 
fie mehr oder weniger aufrichtig die Regierung ob ihres 
energiſchen Einſchreitens lobt, will die Reaktion für ſich Re⸗ 
klame machen und bezeichnet ſich als den wirklichen „Sieger“. 

Wir gönnen ihr dieſen „Sieg“ als einen neuen Poſten 
ihres Dubioſa⸗Kontos, das zwar nicht direkt den Inhaber, 
wohl aber den Staat in ſeiner Geſamtheit, im Beſonderen 
aber die an dieſer „Errungenſchaft“ Unſchuldigen ſtark be⸗ 
ro „Waun wird ſich auch hier die Erkenntnis Bahn 

rechen? 


Keine Intervention Natajs. 1 


25 Die Antwort des Juſtizminiſters. 


Warſchau, 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
vormittag hat Sejmmarſchall Rataj vom Juſtizminiſter 
Meyuſztowicz ein Schreiben erhalten, in dem es heißt, daß 
ur 1 der 8 Fein Miotla und 
Alexander Holowaczz erfo ei, weil beide „auf 
Tan Kabel worden Teien bebe einem Verbrechen, d 
die Sicherheit des Staates gerichtet, von ausle 8 N 
toren geleitet und mit ausländiſchem Gelde finanziert wor⸗ 
bern laß Ihre Verhaftung wäre auf Befehl eines Unter⸗ 
ſtaatsanwalts beim Appellationsgericht in Wilna erfolgt, der 
die Befehle im Zuſammenhang mit der Anordnung der Ver⸗ 
haftungen der Abgeordneten Taraſzkie wic z, ME: 
Sejm⸗ 
marſchall Rataj glaubt, daß ſpäteſtens morgen im Sejm die 
Anträge der Regierung auf Auslieferung der fünf Abgeord⸗ 
neten eingehen werden. Die Gerüchte, daß ein ſechſter weiß⸗ 
ruſſiſchet Abgeordneter verhaftet worden ſei, ſcheinen ſich 
nicht zu bewahrheiten. 4 . 5 

Der Sejimmarſchall Rataj will die Frei⸗ 
laſſung der fünf verhafteten Abgeordneten 


nicht fordern. AN Re 


— 


der Sejm und die Verhaftung 
N der Abgeordneten. 


Warſchau. 20. Januar. Am Montag, den 24. d. M, foll 
eine Sitzung der Reglements⸗ und Immunitäts⸗Kommiſſion 
up een ſtattfinden. Wie der „Robotnik“ mitetilt, wer⸗ 
den die Vertreter der PS. Beweiſe dafür verlangen: 1. daß 
die Tatſache eines „gemeinen Verbrechens“ vorliege, 2. daß 
die Verhafteten „auf friſcher Tat“ ertappt wurden, wie es der 
Art. 21 der Verfaſſung erheiſcht. . 5 1 
Der Sejm, der am 25. d. M. zuſammentritt, wird ſich mit 
ider Angelegenheit erſt am 29. Januar beſchäftigen. 


Sin weißruſſiſcher Proteſt. 


au, 20. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Das 


Warſch 
wieißrutheniſche Nationalkomitee hat einen Aufruf erſcheinen 


laſſen, in welchem es gegen die Verhaftung der Abgeordneten 
aus der weißrutheniſchen Bauern⸗ und Arbeiter⸗Hromada 
proteſtiert und feſtſtellt, daß dieſe Verhaftungen als gegen die 
1 dem Territorium der polniſchen Republik lebende 
weißrutheni 
ſeten. 
— 


ſche nationale Minderheit gerichtet zu betrachten 


— 


ir dus geſamte Zentralkomitee 
der Hromada verhaftet. 


„Nach Informationen aus Regierungskreiſen if 
ganze Zentralkomitee der Hromada im Lukiſzki⸗Gefängnis 


in Wilna eingekerkert worden. In der Provinz dauern die 


Verhaftungen noch an. Den Verhafteten wird zur Laſt ge⸗ 
legt, der Kommuniſtiſchen Partei des weſtlichen Weiß⸗ 
rutheniens, der Hromada oder der Unabhängigen Bauern⸗ 
partei anzugehören. 5 ER 
In der Wilnaer Bauf der weißruthenifgen 
Kooperativen wurden 50000 zi konfisziert. — Wegen 
der Verhaftung ihrer Direktoren und Prokuriſten hat die 
ki ben * 7 „ . 
m Zuſammenhange m ion gegen die Hromada 
Hausſuchungen und Ver⸗ 


friſcher 
gegen 


iſt das 


4 7 vorgenommen. Man hat dort 12 Perſonen ver⸗ 
haftet. 58 66 


Polniſche Preſſeſtimmen zur Rede Löbes. 

Der Reichstagspräſident Löbe wurde von der ſozioliſti⸗ 
ſchen polniſchen Preſſe aufs wärmſte begrüßt. Aus Anlaß 
ſeines Aufenthaltes in Polen, insbeſondere aber ſeiner 
Lodzer Rede, die dem polniſchen Nationalſtolz ſehr weit ent⸗ 
gegengekommen iſt, brachte der „Robotnik“ einige Ars 
tikel, welche dem Auftreten des Reichstagspräſidenten in 
Polen hohes Lob ſpendeten und ſeine Lodzer Rede als erſt⸗ 
rangige politiſche Tat feierten. Im Artikel: „Der Friede 
881 175 deutſche Sozialismus“ („Robotnik“ vom 18. 1.) 

eißt es: | 

„Die Rede, die am verfloſſenen Sonntag vom Geuoſſen 
Paul Löbe, dem Präſidenten des deutſchen Parlamentes und 
einem der hervorragendſten Führer der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie gehalten wurde, bildet eine politiſche Tat⸗ 
ſache von erſtrangiger Bedeutung und beſtätigt 
trefflich unſere prinzipielle Anſicht, daß die Erfaſſung 
des ganzen Deutſchlauds als eines einzigen, 
kompakten nationaliſtiſchen „Blocks“ eine 
ausgemachte Dummheit iſt, von unerhörter 
Schädlichkeit für die Angelegenheit des 
Friedens im Oſten Europas.“ „Die Rede des Ge⸗ 
noſſen Löbe wird vielen Lügen, falſchen Anſichten und dema⸗ 
gogiſchen Auswüchſen ein Ende machen. Dieſe Rede 
ſchlug ſehr ſtark in den entfeſſelten Sturm 
des polniſchen und deutſchen Chaupinis mus 
ein, erwies vor den Augen der öffentlichen Meinung der 
ganzen Welt die Möglichkeit einer Zuſammenarbeit und die 
Bereitwilligkeit zum Zuſammenwirken ſeitens des beutſchen 
und des polniſchen Sozialismus. Die deutſche ſozialiſtiſche 
Arbeitspartei in Polen hat der Friedenspolitik 
einen bedeutenden Dienſt erwieſen, indem fie 
in dieſer Weiſe und unter ſolcher Parole die Feier ihres 
fünffährigen Beſtandes organiſiert hat ...“ 

‚Senator Poſner (Pſeudonym: Henryk Begmaſti) be⸗ 
grüßte Paul Löbe in einem Artifel, der den Reichstags⸗ 
präfidenten als hervorragenden Sozialdemokraten und 
Friedenspolittker ehrt. Der Artikel ſchließt mit den deut⸗ 
ſchen Aufrufen: „Für Völkerfrieden und Recht! Es lebe 
die deutſche Sozialdemokratie!“ 

In einem dem Vertreter des „Robotnik“ gewährten 
Interview hat Reichstagspräſident Löbe u. a. geſagt: „ES 
iſt mein heißeſter Wunſch, daß das freie Polen 
und das republikaniſche Deutſchlaud mit⸗ 
einander in größter Eintracht leben und zum 
größten Nutzen des Weltfriedens miteinander zuſammen⸗ 
arbeiten. Polen und Deutſchland ſind aufein⸗ 
ander angewieſen und ergänzen ſich gegen⸗ 
ſeitig. Das wirtſchaftliche Einvernehmen wird beide 
Staaten ſtärken und ganz Europa große Dienſte erweiſen 
— der Widerſtand (gegen dieſe Verſtändigung) wird beide 
ſchwächen und für den Frieden bedrohlich ſein.“ In dieſem 
Interview verficherte Löbe, daß er nach Polen in ganz pri⸗ 
eee als Sozialiſt zu den Sozfaliſten gekom⸗ 
men ſei. 

„Glos Prawdy“ vom 18. 1. widmete dem Aufenthalte 
Löbes in Polen einen Leitartikel unter der Überſchrift: 
„Des Präſidenten Löbe Sprache der Verſtän⸗ 
digung.“ „Der Beſuch (des Reichstagspräſidenten) in 
diefem Momente hat eine beſondere Bedeutung als leben⸗ 
diger Beweis, daß in der deutſchen Nation unter der auf⸗ 
gewirbelten Flut un verantwortlicher und unzurechnungs⸗ 
fähiger nationaliſtiſch⸗imperialiſtiſcher Demagogie — ein 
nüchterner, politiſcher Sinn vorhanden iſt, der ſich bemüht, 
die Anfachung neuer Kriegsbrände nicht zuzulaſſen. Das 
war unzweifelhaft der Zweck der Rede des Präſidenten Löde 


macht ſich aber von dieſem Poſtu 
mit Genugtuung feſt, daß Löbe 
die Diskuſſion über das Thema 
zwiſchen Polen und Deutſchland einzuſtellen, vor allem man⸗ 
gels eines Einverſtändniſſes der beiden intereſſierten Par⸗ 
teien ...“ Er hat allen Grund, „den politiſchen Realismus 
des Präſidenten des Reichstages und die Aufrichtigkeit ſeiner 
Ausgleichsbeſtrebungen“ lobend hervorzuheben, Er wünſcht 
dem Gaſte in Polen, „daß ſeine Worte einen tiefen Widerhall 
in den Köpfen ſeiner Landsleute wecken mögen, damit in 
ihnen das Bewußtſein erwache, daß keine friedliche Möglich⸗ 
keit beſtehe, den territorialen Beſitzſtand der volniſchen Na⸗ 
tion ohne ihre Einwilligung zu verringern. { 
gung werde doch wohl von niemandem erwartet, denn ſie 
ſei einfach nicht vorhanden“. Stpiezynſki will dem Reichs⸗ 
tagspräſidenten nicht einmal einräumen, daß für Deutſch⸗ 
land bezüglich der Kommunikationsfreiheit durch den Korri⸗ 
dor überhaupt noch etwas zu münſchen bleibe. Zum Schluß 
macht der Chefredakteur des „Glos Prawdy“ die Enthüllung, 
daß es „keinerlei realen Gründe au Mißverſtändniſſen 
zwiſchen Polen und Deutſchland gebe“ — wenn fie aber bes 
ſtehen, ſeien fie „künſtlich durch die deutſchen Nationaliſten 
hervorgerufen“. Polniſche Nationaliſten gibt es nämlich 
überhaupt nicht. Da haben die polniſchen Sozialiſten die 
Rede ihres ausländiſchen Genoſſen ganz anders, und gewiß 
auch beſſer verſtanden. ' 


= 


At deulſhe Bollsbumd an den Bölferbunsrat, 


Kattowitz, 19. Jauuar. Der Deutſche Volksbund 
zur Wahrung der Minderheitsrechte iſt durch die Erklärung 
des Wojewoden in der Minderheitsſchulfrage naturgemäß 
nicht zufriedengeſtellt. Er hat daher, wie die „Katt. 31g.“ 
mitteilt, von den Rechtsmitteln des Genfer Ab⸗ 
kommens Gebrauch gemacht und den Völkerbundrat ange⸗ 
rufen. 


Reichsgründungsfeiern in deutschland. 


Berlin, 19. Januar. (P AT.) Geſtern beging eine ganze 
Reihe von Verbänden, Vereinen uſw. in Berlin in feierlicher 
Weiſe den Jahrestag der Reichsgründung, In einer von der 
Deutſchen Volkspartei in Berlin veranſtalfeten Feier hielt 
Außenminiſter Dr. Streſemann eine Rede, in der er hervor⸗ 
hob, daß die Deutſche Volkspartei als Nachfolgerin der deut⸗ 
ſchen Liberalen ſich das Ziel geſteckt habe, den Staat in natio⸗ 
naler, liberaler und ſozialer Hinſicht auf dem alten Stande 
zu erhalten. Der Miniſter wies auf den Reichspräſidenten 
von Hindenburg als Muſter hin, in dem ſich die Syntheſe des 


Ian 


Dieſe Einwilli⸗ 


neuen deutſchen Staates widerſpiegele. Beſonders warme 
Anerkennung verdiene an dieſem Tage die Reichswehr für 
ihre uneigennützige und opferwillige Arbeit für das deutſche 
Vaterland. Im Namen der Demokratie habe man mit 
Deutſchland Krieg geführt, in dem alles vernichtet 
worden ſei, was in der wahrhaften deutſchen Demo⸗ 
kratie das Beſte war, und zwar die alte deutſche 
Armee. Die jetzige Reichswehr könne nur einen deutſchen 
Charakter tragen, ohne ſich nach rechts oder links umzu⸗ 
ſchauen. Worte voller Anerkennung widmete zum Schluß 
der Miniſter den an der Grenze und im Auslande lebenden 
Deutſchen und rühmte ihre Ausdauer im Kampfe um die 
Ideale des deutſchen Volkes. 


Briand vor dem Kammerausſchuß. 


Paris, 20. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In ſeinem 
Bericht über die Politik von Locarno, Genf und 
hoiry vor dem Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
der Kammer erklärte Briaud, daß er im vollen Einver⸗ 
ſtändnis mit ſeiner Regierung gehandelt habe. Die inter⸗ 
alliierte Kontrollkommiſſion werde am 31. Jauuar durch 
einen Inveſtigationsausſchuß des Völkerbundes unter 
Leitung eines franzöſiſchen Generals erſetzt. Die Frage der 
Räumung der Rheinlande ſei in Genf nicht geſtellt worden. 
Die franzöſiſchen Blätter beſchränken ſich mit nur 
wenigen Ausnahmen auf die Wiedergabe der Erklärungen 
Briands und enthalten ſich einer Stellungnahme. 


Entipennen 
des meritanifj-amerkantichen Konflikts. 


London, 20. Januar. (PA T.) Die heute aus Neuyork 
vorliegenden Meldungen weiſen auf eine Milderung des 
mexilaniſch⸗amerikaniſchen Konflikts hin. In der Sitzung 
des Senats brachte Robinſon eine Reſolution ein, nach 
welcher alle Konflikte, die ſich aus dem mexikanuiſchen Ent⸗ 
eignungsgeſetz ergeben haben, dem internationalen Schieds⸗ 
tribunal im Haag vorgelegt werden ſolleu. Eine Sen⸗ 
ſation rief die Erklärung Kellogs hervor, daß er 
gegen dieſe Reſolution nichts einzuwenden habe, die denn 
auch von dem Senat angenommen wurde. 5 

Wie die „Times“ aus Neuyork erfahren, wurden nach 
einer Mitteilung der mexikaniſchen Regierung in Tepatilkam 
im Staate Jalisko 100 Aufſtändiſche getötet. 


Fremdenſeindliche Unruhen in China. 


London. 20. Jannar. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Futſchau (China) kam es geſtern zu ſchweren Un⸗ 
ruhen in deren Verlauf verſchiedene den fremden 
Kolonien gehörende Gebäude zerſtört wurden. 
Nach einer weiteren Meldung iſt ein Miſſionar er⸗ 
mordet, zwei Hoſpitäler, eine Schule und die amerika: 
n iſche Mi ſſion geplündert worden. 


Nepublik Polen. 


Anlieferung von Abgeordneten abgelehnt. 


Kattowitz, 19. Januar. In der Sitzung der Geſchäfts⸗ 
ordnungskommiſſion des Schleſiſchen Seim wurde die Ay» 
lieferung der Abgeordneten Korfanty, Mathefa 
Lubos, ſämtlich dem Chadecjaklub angehörend, abgel Bol, 


7 


5 Kr 1 


, höne 
Eine kommnuniſtiſche Demonſtration gegen Litauen 


Königsberg, 20. Januar. (PAT) In Eydtkuhnen 
in der litauiſchen Grenze veranſtalteten oſtpreußiſche Kom⸗ 
nuniſten einen demonſtrativen Umzug gegen Litauen. Der 
Zug begab ſich mit Fackeln an die Grenze, wo verſchiedene 
Reden gegen Litauen gehalten wurden. 


Aus anderen Ländern. 


Bewaffneter Kirchenaufſtand in Mexiko? 


Amerikaniſche Blätter berichten aus Mexiko und New 
Orleans, daß ein bewaffneter Aufſtand in acht mexikaniſchen 
Staaten gegen den Präfidenten Calles ausgebrochen fei. — 
Nach weiteren Meldungen ſoll Erzbiſchof Groſevah Jimanag 
die Führung bei der Revolte übernommen haben. 


Aus Stadt und Land. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (wow), 19. Januar. In dem Dorfe Buko⸗ 
wic e im Kreiſe Brzozow drangen bisher unbekannte Ban⸗ 
diten in die Wohnung des Landmanns Franz Laudi ein 
und ermordeten ihn, ſeine Frau und ſeinen ſiebenjährigen 
Sohn. Darauf eigneten ſich die Banditen verſchiedene 
Sachen und Gegenſtände an und verſchwanden ſpurlos. nach⸗ 
dem ſie zuvor zwecks Verwiſchung des Verbrechens das 
Haus angezündet hatten. . 

0 bi; 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 19. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
polniſche Verkehrsminiſterſum hat eine Verordnung für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig erlaſſen, wonach alle 
Eiſenbahnbeamten, die mit dem Publikum in Bes 
rührung kommen, ab 1. Januar 1928 in der Lage ſein müſſen. 
in polniſcher Sprache Auskunft zu erteilen. Von 
den übrigen Angeſtellten wird die Fähigkeit zur schriftlichen 


Verſtändigung verlangt. 


Kleine Nundſchau. 


* Millionenſtädte Amerikas. Die Großſtädte in den 
Vereinigten Staaten von Amerika wachſen mit rieſenhafter 


die Zählungen neue Überraſchungen. So hat Neuyork ſo⸗ 
eben die 6. Million ee hat damit aber die Größe 
Londons, das mit Vororten 7,47 Millionen beſitzt, noch nicht 
ganz erreicht. An zweiter Stelle ſteht Chicago, das 3,1 
Millionen zühlt und auf der Welt hinter London, Neuyork, 
Berlin, Paris den 5. Platz einnimmt. Da die Staaten in 
Philadelphia (2,1) und Detroit (13 Millionen) noch zwei 
Millionenſtädte beſitzen, verfügen ſie über die meiſten der 
Welt, denn ſelbſt China kann nur drei aufweiſen: Schanghai, 
Hankau, Peking. 8 


de Mütter trinkt Kaffee Hag 


denn er allein ist frei vom Nervengift Coffein! 


7 


Geſchwindigteit in die Höhe und alle paar Monate ergeben 


x 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


20. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 
Stadtverordnetenſitzung. 


In ber letzten Sitzung unſeres Stadtparlamentes wurde, 
wie gewöhnlich zu Beginn eines neuen Jahres, die Wahl 
des Präſidiums vorgenommen. Zum Vorſitzenden 
wurde Rechtsanwalt Szychowſki wiedergewählt, zum 
Stellvertreter Direktor Samolinſki, zum Schriftführer 
Stadtv. Podwofſki. zum zweiten Schriftführer Stadtv. 
Markowſki. 

Die Verſammlung nahm die Kaſſenreviſionsberichte der 
Stadthaupt⸗ der Steuer⸗, der Depoſitenkaſſe, ſowie der Kaſſen 
des Gaß⸗, des Elektrizitätswerks und des Schlachthofes für 
November und Dezember 1926, ſowie die Beſtätigung des 
Beſchluſſes betr. Aufnahme einer Anleihe von 50 000 Zloty 
für die Fertigſtellung der Häuſer an der Brombergerſtraße 
zur Kenntnis. 

Zur Herſtellung eines neuen Marktes wurde be⸗ 
ſchloſſen, ein entſprechendes Terrain von der Raiffeiſenbank 
anzukgaufen. Ferner wurde beſchloſſen: die Aufnahme einer 
Anleihe von 50 000 Zinty in der Kommunalkreditbank in 
Poſen zum Bau der Kammeröfen in der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt; die Aufnahme eines Darlehns von 250 000 Zloty 
zu 6 Prozent jährlich vom Staatsſchatz zur Beſchäftigung 
von Arbeitsloſen. Die Aufnahme einer weiteren Anleihe 
in Höhe von 200 000 Zloty von der Landwirtſchaftsbank 
zwecks Erteilung von kleinen Darlehen zu 6 Prozent an 
Hausbeſitzer. Ferner wurde der Verkauf eines Terrains 
an deſſen bisherigen Pächter, die Schützengilde, beſchloſſen. 

Ein Dringlichkeitsantrag des Magiſtrats betr. 
Bewilligung einer Subvention in Höhe von 2800 Zloty 
monatlich für die Ernährung hungernder Kinder 
fand die Zuſtimmung der Verſammlung. Beſchloſſen wurde, 
diejenigen Fabrikanten, die in Graudenz Unternehmen mit 
wenigſtens 10 männlichen oder 20 weißlichen Arbeitern 
gründen, auf die Dauer von zwei Jahren von der Zahlung 
des Kommunalſteuerzuſchlages zu befreien. 

Der Reſt der Sitzung war vertraulichen Angelegenheiten 
gewidmet, und zwar: Beſchlußfaſſung über ein Statut der 
etatsmäßigen Dienſtſtellen, Feſtſetzung der außerhalb Grau⸗ 
denz verbrachten Dienſtzeit ſowie Berufsarbeit mit Rückſicht 
auf den Altersvorrang und die Penſionen, ſowie die lebens⸗ 
längliche Anſtellung der Beamten Sliwa, Stawowy 


und Lipowſki. * 
e. Die Grippe macht fi auch bier bemerkbar. Es han⸗ 
8411 ſich bis dahin alücklicherweiſe um leichtere 
älle, 
r Mittwoch⸗Wochenmarkt war aerin beſchickt 
als fein Vorgänger. Auch Kartoffeln waren rs hreren 
Wagen trotz des eingetretenen Froſtes vorhanden. Es wur⸗ 


den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,30.—2,50, Eier 3,50, 
Kartoffeln 6,00, Zwiebeln 0,25. Ferner koſtete Weißkohl 
0,15, Wirſing 0,20, Roſenkphl 0,40, Grünkohl 0,15, Wruken 
0,10, Apfel 0,70—1,10, Kohlrabi 0,25 pro Bund. Der Fiſch⸗ 
markt war nur ſchwach beſchickt. Es koſteten: Karpfen 2,80, 
Zander 2,50—3,00, Schleie 2,50, Hechte 1.802,00, Karauſchen 
110-130, Plötze 0,50, Barſche 1,50, Maränen 1,50, Aal⸗ 
Kapp 1,30, Aaal 2.50. Hauptſächlich wurden friſche 
— & angebuten. Man zahlte 0,60—0,70. Der Geflügel⸗ 
* i i Er en 
‚00, Puthähne 15,00, enhühner 5,50 6,50, 

junge Tauben 1.00 pro Stück. Der re 5 . 
7 ud beſchickt. Man zahlte: Schweinefleiſch 1,10—1,50 
Rindfleiſch 100—1,40, Kalbfleiſch 1.00—1.20, Hammelfleif 
1,00—1,19, friſcher Speck 1,80. Schmalz 2,80, Talg 200. 
— Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war nur ſchwach be⸗ 
ſucht. Wahrſcheinlich hatte der Witterungsumſchlag und die 
Glätte der Wege die Beſchickung des Marktes recht ungünitia 
beeinflußt. Es waren aber Schweine jeden Alters vor⸗ 
handen. Es wurden auch wieder ältere maſtfähige und ange⸗ 
mäſtete Schweine angeboten. Für Abſatzferkel forderte man 
40--60, erzielt wurden die Preife allerdings nicht. Die Ver⸗ 
käufer mußten meiſt dieſelben weſentlich reduzieren. Für 
ſchwerere Läufer forderte man ca. 100 zi pro Zentner, er⸗ 
zielte aber auch dieſen Preis nicht. * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzindz. Sonnabend, den 22. Januar 1927, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Gemeindehauſe für die Kinder der Mitglieder 
der Deutſchen Bühne und der Gemeindehaus = Verwaltung 
Kinder Maskenball. Polonaiſe, Kinderſpiele, Luft⸗ 
ſchlangen⸗ und Konfetti ⸗ Schlacht, Konditorei und Café, Bier» 
Reſtaurant. An dem Feſte können Kinder bis zu 16 Jahren und 
Erwachſene als Zuſchauer teilnehmen. Geſuche um Einladungen 
find an den Vorſitzenden Herrn Arnold Kriedte, Miektewicza 3, 
zu richten. (1747 * 

Deutſche Bühne Grudgiadz. Bei dem Kinder ⸗ Maskenball der 
Deutſchen Bühne wird von der Feſtleitung dafür geſorgt werden, 
daß die Kinder frohe Stunden verleben. Der Ball ſelbſt wird 
durch eine Polonaiſe eröffnet, in der ſcherzhafte Gruppen ver⸗ 
treten find, die auch kleine Aufführungen machen werden. Dann 
haben mehrere Damen das Arrangement von Spielen über⸗ 
nommen. Den Höhepunkt des Abends wird aber wohl eine Luft⸗ 
ſchlangenſchlacht und die daran anſchlieende Loufettiſchlacht 
bilden. Die Jugend⸗Kapelle wird die modernſten Tänze bringen 
und in dem Cafe werden für die Kinder Schokolade, Kuchen, 
Torten uſw. zu billigen Preiſen bereitgehalten werden. Größere 
Schüler und junge Mädchen werden herumgehen und Scherz⸗ 
artikel anbieten, ſo daß wohl damit gerechnet werden kann, daß 
unter der kleinen Geſellſchaft ſich ein fröhliches und übermütiges 

- Treiben entwickelt. Die Polonaiſe beginnt pünktlich um 5 Ubr. 
Es wird immer wieder darauf hingewieſen, daß ein Eintritt nicht 
erhoben wird, ſondern nur Garderobenkarten ausg werden, 
die im Geschäftszimmer, Mickiewicza 15, abzuholen find. (1790 * 

— — — 


Thorn (Toru). 


— Bon der Weichſel. Das ganze Weichſelufer iſt jetzt 
wie ausgeſtorben, nachdem die letzten Fahrzeuge ſtromab 
abdampften und auch die Fähre ihren Betrieb einitweilen 
eingeſtellt hat. Der Strom iſt eis fre. 90 
t Der nächtliche Straßenbahnverkehr, welcher vor⸗ 
läufig zur Probe eingeführt wurde, wird von den Intereſſen⸗ 
ten lebhaft begrüßt. Der Fahrpreis iſt doppelt ſo hoch wie 
am Tage und beträgt pro Perſon 40 gr, für Kinder von 2—7 
5 und Militär 20 gr. Die Straßenbahn, welche vom 
iegeleiparf um 11 Uhr abends abfährt, unterliegt bereits 
dem Nachttarif, desgleichen die vom Stadtbahnhof um 5,45 
Uhr abfahrende. Sollte der Perſoneuverkehr weiter jo ſtark 
ein, ſo wird vorausſichtlich der Nacht⸗Straßenbahnverkehr 
ehalten werden. 8 
u Am Kleinbahnhof Thorn⸗Schulſtraße an der Strecke 
orn—Scharnau befindet ſich ſeit Beſtehen des Bahnhofs 
805 ölzerne Verladerampe. In letzter Zeit kann man 
al 


5 a 


Putt 


ellen, daß hier unbefugte Hände damit beſchäftigt ſind, 
ken und Bretter zu entfernen, wahrſcheinlich, 
De ſich auf billige Art und Weile Brennholz zu verſchaffen. 
Der um den Bahnhof gezogene Drahtzaun befindet ſich auch 


entſprechend. die Ausbildung des Heereserſatzes 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 21. Januar 1927. 


nicht mehr in dem Zuſtande, um einen Schutz für das Bahn⸗ 
hofsgelände zu bilden. win 


t. Einen jähen Tod fand eine aus Culm bei hieſigen Ver⸗ 
wandten zu Beſuch weilende Dame Charlotte Klein. Sie 
wohnte hier bei ihrer verheirateten Schweſter, hatte ſich hier⸗ 
ſelbſt das Ausreiſeviſum nach Deutſchland beſchafft und wollte 
dann nach dort weiterreifen. Als fie im Haufe ihres Schwa⸗ 
gers die Treppe hinunterging, ſtürzte ſie plötzlich hin, leb⸗ 
los. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben gänzlich unerwartet 
ein jähes Ende bereitet. u 

— Auf einer Treibjagd in den ſtädtiſchen Wäldereien 
in Ollek wurden neben anderem Wild auch zwei ſtattliche 
Wildſchweine erlegt. Die glücklichen Schützen waren Stadt⸗ 
präſident Bolt und der ſtädtiſche Forſtrat Rzyſki. Lange 
Zeit wurde derlei Wild in der hieſigen Umgegend nicht er⸗ 
ligt. Wahrſcheinlich werden die Wildſchweine ſich über die 
ehemalige „Grenze“ nach hier verirrt haben. * 

dt Zuftände! Am vergangenen Dienstag gegen 9 Uhr 
abends kam es zu einem großen Menſchenauflauf in der 
Breiten⸗ und Brückenſtraße. Ein ca. ſechsjähriger Knabe 
lief, nur mit dem Hemde bekleidet, die Breiteſtraße entlang, 
um ſeine Mutter, welche mit einem Soldaten promenierte. 
nach Hauſe zu rufen, da das kleine Schweſterchen weine! 
Nur mit Mühe gelang es beſonnenen Leuten, die Frau vor 
der auf ſie eindringenden Menge zu ſchützen! * * 

t. Ein Dorado für Falſchmünzer. die ihre „Fabrikate“ 
an den Mann bringen wollen, ſcheint Thorn zu ſein. Es ver⸗ 
geht kaum ein Tag, an dem an den Eiſenbahnſchaltern oder 
an den Poſtſchaltern nicht mehrere Falſifikate — meiſtens 
b⸗Zloty⸗Scheine — angehalten werden. Man muß demnach 
doch annehmen, daß das Geld hier von irgend einer noch ge⸗ 
heimnisvollen Seite aus in den Verkehr gebracht wird. Die 
Kaufmannſchaft tut aut daran, ſich bei den Banken pder bei 
der Poſt ſolche Falſifikate, die meiſtens ſehr gut nachgeahmt 
find, zeigen zu laſſen, um ſich im eigenen Geſchäft vor Ver⸗ 
luſten zu ſchützen und auch bei Poſt⸗ oder Bankeinzahlungen 
Unannehmlichkeiten zu vermeiden. * ́èL 

t. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch 
ſtatteten Einbrecher dem Filialgeſchäft des Bäckermeiſters 
Dejewſti in der Gerechteſtraße einen unerbetenen Beſuch 
ab Als die Verkäuferin am Morgen den Laden betrat, be⸗ 
merkte ſie, daß alle Schubladen geöffnet waren und daß für 
etwa 8 zl Kuchen und für 2 zi kleines Wechſelgeld aus der 
Ladenkaſſe fehlten. Mehr konnten die Diebe, die den Laden 
mit einem Nachſchlüſſel wieder wohl verſchloſſen hatten, nicht 
mitnehmen. da weitere Backwaren erſt am Morgen hinge⸗ 
ſchafft wurden. Von den Tätern fehlt jede Spur. * * 

t. Der Polizeibericht vom Dienstag verzeichnet folgende 
Verhaftungen: eine vom Magiſtrat geſuchte Perſon, eine 
Perſon wegen Diebſtahls und eine Perſon wegen Trunken⸗ 

Wegen libertretung von Polizeivorſchriften wurden 
zehn Protokolle aufgenommen. x * * 
vie ie 


* Dirſchau (Tezew), 19. Januar. Dr. Hans Zabel f. 
Geſtern nachmittag verbreitete ſich die Kunde, daß Dr. Hans 
Zabel nach langem ſchmerzensreichem Krankenlager ver⸗ 
ſchieden ſei. Urſprünglich Staatsbeamter im Eiſenbahn⸗ 
dienſt hat er noch im hohen Mannesalter durch Selbſtunter⸗ 
richt ſich den Univerſitätsbeſuch ermöglicht und ſein Doktor⸗ 
examen in Staatswiſſenſchaft und Nationalökonomie gemacht. 


Seine geiſtigen Fähigkeiten und ſeine große Beleſenheit auch 


in vielen Zweigen der Wiſſenſchaft brachten ihm viel Achtun 
und Aner ennüng ein hon Jh a *. ne 
ſexveoffizier und blieb ene ganzes Leben lang in 
ſeinem Auftreten, wie in ſeiner Pflichterfüllung Soldat. 
Während des Weltkrieges wurde ihm, ſeinem Lebensalter 
j in der 
Heimat übertragen, doch hat er auch zwiſchendurch zweimal 
an der franzöſiſchen und einmal an der ruſſiſchen Front ge⸗ 
ſtanden. Nach dem Übergang Dirſchaus in den volniſchen 
Staatsverband war er Führer des Deutſchtumsbundes bis 
zu deſſen Auflöſung, auch wurde er von der erſten neugebil⸗ 
deten Stadtverordnetenverſammlung zum Stadtrat ge⸗ 


avancierte er zum Re⸗ 


Nr. 16. 


wählt, jedoch vom Wojewoden nicht beſtätigt. Ein inneres 
Baden — ihn ſchließlich ſeiner gewohnten Tätigkeit, auch 
als Beſitzer des Stadtgutes Dirſchau, bis ihn jetzt der Tod 
zur ewigen Ruhe abgerufen hat. Unſer aufrichtiges Beileid 
gehört ſeiner trauernden Familie und allen, die ihm nahe 
ſtanden. 

+ Neuenburg (Nowe), 20. Januar. Ein d reiſter 
Schwindler, welchem Tetder viele Unvorſichtige größere 
Beträge ausgehändigt haben, betätigte“ ſich vor kurzem in 
der Nenenburg—Graudenzer Niederung. Er iſt jedoch von 
einem aufmerkſamen Landwirt endlich unſchädlich gemacht 
worden. Der Täter hatte es hauptſächlich auf mennonitiſche 
Kreiſe abgeſehen, gab als Zweck ſeiner Sammlung die 
Unterſtützung der aus Rußland vertriebenen 
Studenten an und legte eine zum Teil ſchon mit au⸗ 
ſehnlichen Summen bedachte Liſte vor. Als der Schwindler 
auch bis nach Naſſenhuben bei Graudenz gekommen 
war und hier weitere Betrugsverſuche unternahm, geriet 
er an einen bereits gewarnten Beſitzer, welcher dahin be» 
raten worden war, den „Bittſteller“ durch verſchtedene Vor⸗ 
wände, gute Bewirtung, Zuſage reichlicher Einnahmen uſw., 
eine Weile aufzuhalten. Dieſes gelaug auch, ſo daß die in⸗ 
zwiſchen telephoniſch benachrichtigte Kriminalpolizei aus 
Graudenz eintraf und in ihrem Auto den Betrüger mit ſich 
nahm. — Der letzte Mittwoch⸗Wochenmarkt 
Neuenburg litt unter der plötzlich wieder eingetretenen 
Kälte und Glätte. Die wenigen Käufer zahlten für Butter 
22,20, Eier 3,50—4,00 die Mandel. Kartoffeln fehlten 
wegen des Froſtes ganz. Alte Hühner koſteten 4—5,00, 
während ſonſtiges Geflügel nicht zu haben war. Die Ge⸗ 
müfepreiſe waren: Wrucken 0,15—0,20, Weiß⸗ und Rotkohl 
0,20—0,25, Zwiebeln 0,25—0,30. Fiſche wurden nicht an⸗ 
geboten, Grüne Heringe koſteten 0,50—0,60 das Pfund. Der 
Liter Milch koſtet hier zurzeit 32 Groſchen, ein Pfund 
Molkereibutter 3,40. SS 


h. Spldan (Dzialdowo), 18. Jauuar. In Jllo ss 


(Momo) hieſigen Kreiſes iſt die Tollwut tierärztlich feſt⸗ 


geſtellt worden. Infolgedeſſen bildet Illowo und Umgegend 
einen Sperrbezirk. 


* Tuchel (Tuchola), 19. Januar. Holz verſteige⸗ 
rung. Die Oberförſterei Woziwoda verkauft auf dem 
Wege der we am 26. Januar d. J. 4000 Feſtmeter 
Kiefernlangholz, 60 Feſtmeter Birkenlangholz, 1200 Feſt⸗ 
meter Kiefern⸗Grubenholz und 330 Raummeter Stangen 


holz. 5 


Aus den deutſchen Kachbur gebieten 


* Elbing, 20. Januar. Erfroren aufgefunden 
wurde Freitag früh der Beſitzer Kleppke aus Ellerwald. 
Er war am Donnerstag nach Elbing gekommen, um ſein 
Milchgeld abzuholen. Wahrſcheinlich infolge übermüdung 
hatte er ſich kurz vor Ellerwald auf dem Nachhauſewege auf 
einen Grabenrand geſetzt und war dabei eingeſchlafen. 
Am anderen Morgen fand man ihn erfroren auf. Kl. hinter⸗ 
läßt ſeine Frau und mehrere Kinder. 


* Königsberg, 20. Januar. Todesſturz aus dem 
fünften Stock. Freitag vormittag iſt der etwa 35 Jahre 


alte Reiſende Otto Müller in einem Hauſe der S 


vom fünften Stockwerk durch den Treppenſchacht herun r 
geſtürzt. Man fand ihn mit zerſchmettertem Schädel und 
zerbrochenen Gliedmaßen. 


»»Schueidemühl. 20. Jan. Als ein Kberführungs⸗ 


flugzeug der Deutſchen Lufthanſa, das Poſtſachen von 
Berlin nach Königsberg transportierte, nach 
landung auf dem hieſigen Flugplatz wieder aufgeſtiegen war, 
ſah es ſich erneut zu einer Notlandung gezwungen und 
geriet in das überſchwemmungsgebiet der 


Küddow. Das Perſonal des Flugzeugs konnte von Ko⸗ 


ſchützer Bewohnern gerettet werden. Das Flugzeug 
ging in den Fluten unter. Die Schneidemühler 
Feuerwehr bemüht ſich um die Hebung des Flugzeuges, die 
ſehr ſchwierig iſt. 


Thorn. 


va ZN n * 


Achtung! 


* 4 
4 für die zahlreichen mitfühlenden 
Beileidskundgebungen, die uns von Ms 
allen Seiten in ſo reichem Maße 
zuteil geworden ſind, ſprechen wir 
unſern 1742 


= herzlichiten Dan 


aus. 


weiße 
ſämtli 
ſpot 
Regina Wolpe 

Dr. Gerhard Wolpe. 


Torun, im Januar 1927. 


Araczewskl, 


Ska. am Markt. 


billig. Za 


illig zu verkaufen. 17 gibt ab 1254] «3, E. n. Epiph.) 
Tor. Fabr. 2 5 
Terug, yd 12: ff Tor, Fabr: Mebli Oigtyoi 


Torun-Mokre. 


Ledig. aue eee g, 
lücht Meller Waſchſrau ich auer Al. evang. Rice. 


er 
ſucht von gleich od. 1. 2. dem Haufe. Vorm. 10% Une Gokt 


Windmüller. Starn bei Frau Poblor 
Toru, poczta Rozgarty ul. Konopnickiei 31, 11. u 
1689 1240 


hr: Familienaben 


enſaale, Bäckerſtr. 20. 
Gottes dien 


in bester Ausführung, 


tintenfeste Papiere 
dauerhafte Einbände | 


in allen gangbaren Liniaturen 
hält stets auf Lager 
Justus Wallis, Torun, 
papierhandlung. 
Szeroka 34. Gegr. 1858. 


% Ahr: Gottesdienſt 


402¹ 


Kochßl EaE 
Schmalz . von 1.75 an 


bn Sirup 
Waſchſeifen zu 
lligen Preiſen 
wie bekannt nur bei 


Torut, Ecke Chelmin- 

14 

Piano, dtſch. Fabr. verk 
bel. T 


Kazm. Jagiellonczykab. 
pt., Nähe Stadtöhf. 1744 


Piano, , Wiener Stühle arcl. Jocrichen. 


Sa, Schröder, wie neu, zu 8,50-9,50 loco Torun] Sonntag, d. 28. Jan. 1927, 


zu erfrag.] dient. 11°), Uhr Kinder 
zottesdienſt. — Nachm. 5 


Deutſchen Heim. Donners⸗ 
tag, obbs. 6¼ Uhr Miſ⸗ 
ons ſtunde im Konfirman⸗ 


Hurske. Vorm. 10 Uhr 


ſendorf. Nachm. 


nuſchek. 
Sachſenbrück. Vorm. 
Ottlotſchin. Nchm. 2¼ 


Graudenz. 


Hotel Königlicher Hof. Teens: nr: " 
Familien ⸗Abend. == 


Sonntag von 1-3 Uhr: Matin é. ıus 


Nino Orzet (Adler)! 


Ab Donnerstag bis inkl. Sonntag 


20 Ein De er | 20 
Akte das alles schlägt!!! Akte 


I., Die dritte Sskadron“ 


oder „Mikosch' letztes Abenteuer“ 
Die Attacke des Witzes, des Uebermuts 
und der Liebe, nach dem gleichnamigen 

Schwank von Bernhard Buchbinder. 
Wer hat noch nicht von Mikosch, dem 
bekannten Witzbold, und seinen Witzen 
gehört? — Sie werden sich bei der 
„Dritten Eskadron“, dem größten Lach- 
schlager der Saison, gesund lachen. 


II. „Der Postmeister“ 


Ein russischer Groß-Film, nach der 
Novelle von Alexander Puschkin, 


In der Hauptrolle: Iwan Moskwin. 2 


Deutsche Beschreibungen jungen 
an der Kasse gratis, 


Klrchl. N 


1750 lung der Jüng 


Pfarrhauſe. 
Evangel. Kirche in Mockrau. 
Kirchen⸗Konzert 


zum Beſten der Anſchaffung einer neuen Glocke 
am Sonntag, den 23. Januar, nachm. 4 Ahr 
durch den Graudenzer Männer⸗Geſang⸗Vereln 
„Liedertafel“ unter ſeinem Leiter Muſikdirektor 
est 8 8 
en: Frau (Sopran), 
ri. Eliſabeth Pickart ier aſedtrekor 
fred te (Orgel u. das Solgguartett der 
jedertafel(Mielte, Hein, Puttius, Schirmacher). 
Die Kirche iſt geheizt. 1752 
Der Gemeinde⸗Kirchenrat. 
Röhricht, Pfr. 


(3. S. n. Epiph.). 


dienſt, Pfr. Schulz. 


Pfr. Schulz. 


einer Notl⸗ 


Kirchenzettel. 


Sonntag, d. 23. Jan. 1927. 


Schönſee. 
Vorm. 10 Uhr Gottesdſt. 
11 Uhr Kinder ottesdienſt. 


N nsber 1 
nachm. inte: Gottes, 
dienſt u. Kindergoftesdſt. 


Beat. ge Wees; 
dienſt. 


Sonntag, d. 28. Jan. 1027. 


Bibel 


farr⸗ 
hauſe. 3¼ Uhr Verſamm⸗ 
linge im 


Richnau. 
Vorm. ½ 10 Uhr: Gottes⸗ 


4 


4 


des Verbandes der Erwerbsgenoffenſchaften) auf 11,5 Prozent her⸗ M. M. 5000 Mark deutſch waren im Mai 1919 2381 BL. mer, 
abgeſetzt worden. Demnach iſt der genogenſchaftliche Kredit | 9000 Mark deutſch vom November 1921 Hatten einen Wert von 


billiger, als der durch die ſtaatlichen Banken erteilte, der jetzt 12 Pro⸗ 391 3L, und 5000 Mark deutſch aus dem September 1922 einen 
a zent beträgt. | ſolchen von 27,7 31. 
N E U E ung Polniſche Anleihen zum Ausbau des Danziger Hafens. Von K. W. 9. Sie können 10 Prozent = 88 IL. zurückverlangen. 
der polniſchen Regierung iſt dem Danziger Hafenausſchuß die Auf⸗ 9. Müller, Bydgoſgez. Keine Ihrer Fragen können wir Ihnen 


vahme einer Anleihe von 20 Millionen Gulden zum Aus- mit Beſtimmtheit beantworten; es iſt alles möglich, aber nichts 
bau des Danziger Hafens vorgeſchlagen worden. Von dieſen | ſicher, obgleich Sie alle Eigenſchaften befigen, auf Grund deren Sie 
0 Millionen follen nach dem Plan der polniſchen Regterung 7 Mile | die Beregten Anfprfihe erheben konnen. x 
e e e eee 
en dreizehn ionen für den Hafen nutzt ; 10. E ref, beide Seiten. 
werden. Sollte 28 nicht möglich fein, dis Anleihe anf Ben Gels⸗ Schuldner und Gläubiger, bindet, können Sie eine frühere Rege⸗ 
markt unterzubrinzen, fo ſoll nach dem polniſchen Plan aus der lung der Sache nur durch Verſtändigung mit der Gegenſeite er⸗ 
„% TTT er) Re 
- i erwendet werden. 9 ER ’ 155 2 4 
Die Großhaudelsmetallpreiſe werden zurzeit wie folgt notiert Shut zer E e len bat et Zah⸗ 
9 15 8 Fr K. der 80 e ee lungsaufſchubs bis zu dem genannten Datum, aber er felbit kann 
(Toko Hütte) 210 31.3 Gußelſen Czenſtochau Nr g: 175 Jf. Nr. 2 früher kündigen und früher zahlen. Der Zinsſuß iſt der ſeinerzeit 
85 pe Di nA vereinbarte, die Aufwertung des Kapitals beträgt 15 Prozent und 


der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
Februar oder Februar⸗März heute noch er⸗ 
neuert wird! 


3 185 IL, Nr. 1: 195 SL, Nr. 0: 200 Hf.; Eiſenbruch „Fragment lany“ j 5 R 4 m Aa e Ze 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 145 g. inlänbiſches Sandefscifen 925 31, beip geh Toten Ganzelſen] die Zahlung erfolgt in polnischer Währung. Wenn Sie nicht im 

‘ 590 Zi., runder Draht mit einem Durämener von 7,5—13 Millimeter J ſtande find, die Hypothek nach Eintritt der Jälliakeit auszuzahlen. 

Rückgang des polniſchen Außenhandels. und viereckiger Draht von 55—8 Millimeter 375 Zi., Blech 5 Milli⸗ ae Sie wegen der weiteren Überlauung des Geldes mit dem 

a meter und ſtärker 400 Zl., bis 5 Millimeter ſtark 485 AL. äubiger unterhandeln. Kommt keine Verſtändigung zuſtande, 

Warſchau, 19. Januar. (Eig. 77 7 ae 5 ah Die Inderpreiserhöhung unwahrſcheinlic. Die Auderpreis * 1 5 er 1 zu . greifen. 2. rg 

i 3 ich mi 8 November 1926 l * Die Zucker 8 der Gültigkeit der Au a Si ine Sorge z . 

Dezember gat ſich Im Vergleich mit der dee Mona Y 5 erhöhung iſt nach den Eraebni,,en der Unterſuchungen der Arbeits⸗ Hans B. 1). Lehrer an G. Die ei 8 175 


um 13 Millionen Goldzloty vermindert. Infolge Beendigung des : ! 0 8 
engliſchen Streiks iſt die Kohlenausfuhr um 4 Millionen 31. Rn tg NER geworden. Im allgemeinen untere | Mitgliedern des Gemeinderats mitgeteilt zu werden. Die Natsmite 

urückgegangen. Getreide hat man im Dezember für 3 Mil⸗ 14 ie mreiſe auf den Märkten feinen gröteren Schwankungen, glieder vertreten ja die Gemeinde. An den Beihlinen haben die 
Fromm Goldzkotn ausgeführt, in den folgenden Monaten wird der x Pei Preiswelle, die die Hoffnungen auf eine Erhöhung Gemeindemitglieder keinen Anteil. Der Beſchlutz braucht nirgends 
Getreideexport wegen Einführung von Exportzöllen be⸗ es Preiſes verſtärkte, iſt 24 und das Warenangebot iſt nicht [öffentlich auszuliegen, um Rechtscraft zu erlangen. Dagegen bedarf 
deutend zurückgehen. Die Viehausfuhr iſt im Dezember a 2555 a erbreis beträgt einſchlſeglich Acziſe | er in wichtiſen Fillen der Beſtätigung durch die Auffichtsbehörde. 
gegen den Vormonat um 2 Millionen Ztotn zurückgegangen, Er; ber oko Poſen: $ 50 120,50 Al., Raffinade 110,50. Die | 2. Es iſt ſelbſtverſtändlich Beyer, wenn das Telegramm in irgend⸗ 
was auf die ſtarke tſchechiſche und jugoflawiſche Konkurrenz auf den 1 fe beträgt weiterhin 28,50 31. für 100 Kg.; für Kriſtall in Säcken einer Weiſe amtlich beglaubigt wird. Aber das Telegramm an ſich 
Auslandsmärkten zurückzuführen iſt. Die Metallausfuhr zahlt man je 100 Kg. 128,50. genügt nicht zur Erlangung eines ermäpigten Paſſes. Beigebracht 
fiel im Vergleich zum Monat November um 2 Millionen Goldzkotz. muß auch werden ein Zeugnis des Unvermögens (niezamoznoss) 


Wenn das Aktivfaldo des . br eds 1 des n FOR * r 3 8 
immer noch 28 Millionen Goldzloty beträgt, fo iſt das auf den ſtarken 2 X. . 1. Etwa rozent können verlangt werden. 2. Der 
Rückgang der Einfuhr zurückzuführen, die ſich im November Briefkaſten Der Redaktion. Betreffende kann an einer Heirat mit einem anderen Mädchen nicht 
auf 105 Millionen, im Dezember auf 90,6 Millionen Goldzkoty ſtellte. A 3 3 gehindert werden. 
2 Ch. T. R. Sie müſſen dem Gläubiger etwa 00 Prozent des Guſtav Kl. in D. 1. Die 8400 Mark betragen, auf 60 Prozent 
Betrages = 900 51. bezahlen. Wenn er die 3000 Mark polniſch am aufgewertet, nur 9876,00 3, Wenn Ihnen die 60prozentige Nu 


Der Wechſeldistontſatz der polniſchen Geuoſſenſchaftsbanken iſt 1. 4. 1922 vın Ihnen angenommen hätte, dann hätte er fait den wertung zu hoch erſcheint, können Sie ja gegen die Entſcheidung 
mit dem 1. Januar d. J. von der Finanzzentrale der Genogen⸗ ganzen Betrag verloren, denn am 1. 4. 22 hatten die 9000 Mart Beſchwerde einlegen. 2. 8400 Mark vom 15. 4. 1919 betragen, auf 
ſchaftsverbände und der Bank Zwigzku Spötek Zarobkowuch (Bank | nur einen Wert von 5 Zt. 60 Prozent aufgewertet, 2460 31. 


Neth. Förſter 


Suche zum 1. 4. 27 evtl. 
früher als 
Jagd-, Feld⸗ od. 
Waldaufſeher 
Dauerſtellg. Bin 28 J. 
alt, beider Sprachen in 


De 


ö Ife 4 N len Gut eingeführte 


5 j 2 8 5 ; 55 . 
NR ei en D E r ür ernſthafte Käufer:: HK, 1 
Güter, Lend ⸗ u. Stadt⸗ N N 


7747 5 r E N 8 
ewandt im N mi . jgeundilüge, Mühlen, zu kaufen geſucht. 100000 zi fofort verfügbar. 
a im Verkehr, mit guten Emp Faiſwirticharten, Mes Offerten an „Par“, Bonan, Al. Marcin⸗ 


f ort u. chriit mächt., g 
vertraut m. ſämtli fehlungen. der polnischen und deutſchen it Induſtrie⸗ h 
; 9 Reda Werne Eprade in Wort u Schriſt mächtia, wird a a f towstiego 11, unter Nr. 3,36. 1732 
auf gute Zeugn. Über ⸗ für ein Enorosgeſchäft der Baumaterialien» Erbiiegenaus Angad.| a aa a ʃ— 
nehme auch ſchriftlichef u. Brennſtoffbranche, verbunden m. Dach» Lubiewski. 
Arbeiten. Meldunren| pappenſabrikation, z. mögl. baldig. Antritt Torun⸗Mokre Dr 2 gen 
. 


find zu richten 1675 up” a, Piaskowa 11 
L. Wo! ſchlãger 5 9 e 0 u ch t. men ee P. S., Phaeton 6⸗Sitzer, auf das modernſte 
Angebote mit Zeugnisabſchriſten. Lebenslauſ[Gekörter Oldenburger ausaerüftet mit e ektr. Licht u. Starter, Draht⸗ 


Cieple, poczta i pow. 
i g de und Gehaltsforderung erbeten unt. W. 4624 ipeichenräder inkl. Reſerve. in allerbeiter 


Gniew, Pomorze. ö N 
"Suche f. m. Lehrling. an Annoncen⸗Expedition Mollis, Tor: Beſchaffenheit, zugelaſſen u. verſteuert, äußerit 
! eee EEE preiswert zu verlaufen. 1748 


Erich⸗Karl Kobs nebit Frau evalı 18 J. alt, weich F 0 * 
zum 1. 4. 27 ſeine Lehr täglich fremde E. Stadie⸗Automsbile 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 160, Telefon 1602. 


Enkelkinder, Kinder, Bruder, Schwägerin. . a Tüchtiger, älterer 
zeit beendigt, eine Nachweislich 
i .. DE 


ee en ee Jorfgehiiſen Chauffeur |... ze 
| | Rohöl-Moter 25 f. 8. 


nachmittags 2"), Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. en B f ; 
x ? a 7 für Chevroulet⸗Lieſerwagen, per ſofort / 
Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom geſucht. Selbiger muß den Wagen gut Ajäbrige Stute 
(bochtrag., 1,84 m hoch,. ungebraucht, weit unter Fabrikpreis. 
zu verkaufen. 


Am 17. Januar, 5 Uhr nachmittags, verſchied im 
Krankenhaus zu Vandsburg nach langem ſchweren, 
in Geduld ertragenen Leiden unſer ınniageliebter 
Vater. Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 1188 


im Alter von 72 Jahren. 
[Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
tiefbetrübt an 


Liebſten, was man hat, muß ſcheiden. tennen u kleine Reparaturen jelbit aus⸗ 
verkaufe od vertauſche 


Gin n Schriftl. . 
chriften erbeten unter W. 1720 an : Bonin,Sdaista63. 1180 


3 die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 
evtl. auch mehr, find, nur im ganzen Poſten. 


DVudwilanet 


. Ni 2 


22 


e e e Nee 


i 7 70 em aroß, ſehr ſcharf, 
Off. u, F. 1138 a. d. G. d. Z. unverheirateten 5 


F 7 ſtubenrein, nur in 
. 1255 e e im Gürtner Shauffent Felöbeamlen Und Polieler 
; 1 


9925 1 —. N 21 

abzugeben. Sofortige j 

Herrn mein herzensguter Mann, unfer treuſorgender . = r don e e EEE „ ei. 
Bater, Schwiegervater und Grozvater, der m. gut. Zeugn,, erfahr. nicht unter 25 Jahren J. Schüle, 1770 1 N. 1166 a. d. G. d. J.] Kunkel, Dabröwka. Poſt u. Bahnſt. Wasosz. 


i i o ält., ev., unverh. „en. 166 g. D. O. D. J: 
Maſchin ſt a. D. e Marcinlomatiego 3. Gerade ſeßt allerheite Wir ſind Käufer von 150 bis 200 rm 


Gärtnerei, 10 Jahre im 00 
dom 1. Ge egenheitseimtäufe 
Peter Rohde. Sr 15. Bene Hofbeamten Vogt und aut. Gebrauchsmöbel: 
Y g 0 | 5 Stellung. Kann auch] der pon. Sprache in Stellmacher Schlangen 8 5 er Ala er K 1 en 
Dies zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an gleichzt, als Chauffeur Wort u. Schrift mäch⸗ Schlafz. 495 21, E63. 675 
das Auto übernehmen. tig. Zeugnisabſchriften [ geſucht. Jaruzun. z. Nußbaum⸗Herrenz. 
N er u. J. um u. Gehaitsiorderurigen Sch Zur Do oder eee trage Babnftation SJarofäeuso, pomiak Zr, 
Alexander Czarnec i. als Schwiegerſohn an die Ge it. 5. Zig. zu richten an Wiebe, Suche zum 1. 4. oder Du etts, ich; und bitten um Angebote mit Preisangabe. 1765 
n in ee . Enteim, 39, ele dee del eee dee „ee een spar. und Darlepnstaffe Sp. zy. 


5 
: 25 i fi N lin. 
Rondſen, den 19. Januar 1927. 1335 ee 19 557 ee e ber N in Brzyskorzystew p. Znin. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. Mts, MM u. poln. Spr. mächtig. .. ename 
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe dus auf dem evgl. Offerten unt. U. 1119 beſſeren bite Se Goertz *|anrberoben, Wach- 2 d Clektr. Kaffeebrenner 
. 5 ’ , Bettitellen 23 2, d 8 . 
chen, Bett 2 zweirädrige Hand Argezewski. Torna, 


Friedhofe in Schöneich ſtatt. 1761 Alla. d. Eſt. d. Zig. erb. ä Enter ai tiiche, Nähtiſchchen Kü⸗ zu kaufen geſucht. 
N 5 . orzechöwko (Soch⸗ e 5 
Mann a zu Mar| uanen auf eben re onen 


Regina Luiſe Rohde geb. Zinp 
Pepi Lui e Czarnecti geb. Rohde 


5 Geb. Schweſter ſucht als ; 
dinenſt. 1,25 zt, Tiſche zu verkaufen 


A bei pralt. Arzt Stellg. der ſich auf meinem ca. Ordentſſche 8 3, 5 am Mark 
Off, unt 20. 1121 1 500 Dirg. groß intenſiv 5 Spie 4 1saulica Pomorska 70. — 
J. de Geihit. d. Zeitung. bewirtſchafteten Cute Arbeiterfamilie bett 28 21, Vertitos 25 fl. Kaufe 8 N. 
nd cena Gene weiter ausbilden will, Schuhm.⸗Armmaſchin. alles was Sie perkau⸗ 
br i Junge Wilwe Beverzugtw Landwirt mit 2 Hofgängern faßt nen 2502 verlauft ſen wollen und zahle 
N ilitärpflicht fucht bei einem älter. Jus, Wirtschaft v. 20 -zum 1. April geiucht, Otole, Jasna 9, ed. gew Hs en Preis 
genliat, de de Gtellung| mvelden Seren in 500 Morg, u welcher D.|Wiällter Frochowiec. Finterh park 1. been Aßschug Calige cle. 
Unſer erzl chſter Dank be gende guter Poſition, dem fie n . L. Eepölno. 1650 (7 Minn ken v. Bahn eebitte ich ee 
| „ 8 5 ‚it, Suche z. I. Februar ex. Moderne Küchen Angaben der Gegen⸗ 


ſuche ich zum 1. 4. eptl. feine treue Pflegerin 


REN, Gehüfen » Aftıltentin 


Allen Gebern, Helfern u. Mitwirkenden, gur e 
die zu dem guten Gelingen unſeres Feſtes frättin.6 Ni 


beigetragen haben, ſei auf dieſem aa e 


g ausgeſprochen. 1755 & gebote mit Lebenslauf d leich ei 3 jr 
frü nderw. Wir: Ein möchte, Stellung, A. Gehaltsiorperung an oder gleich eine perſekte N Hände unter T. 1182 1 
Ae kbgl. Kirchengemeinde Lobſeng.“ anette ats 1 Sp ne ent eaale Köchin e n eee Timoteo 
——ä— ͤ —ꝓẽ— —— — . AM. * * Nosgiu r 80 wc 
Fielſengefuce lf! i 
Slellengeſuche 1. April fleiß., vrdentl. Sordon 6, Einrichtung und ver- * a Anauigras 


o o x. 
G ache in dente Wirtin 


ſchied. andere Möbel: 29004550 mm, 8 und 1694 


Dias Nerd ee { 
erteilt Rat und nimmt N Gefl. Juſchr. bitte an Yadı, „|. Aelteres, ehrliches billigt : 
en ee Beamte O. waelg Niere leech anne Siehfütter 1 155 eriahrenes, jelbftändie.'ÜS Saptmanm 1 Nachtrieur eradella 1 

f. v. 1. 4. evtl. früh. eine Zu richten. 1783 1.2. Stellung. Am liebſt. u. ayunapieh übern. u. Nenſtmüdchen „ Dfiet Wielti, 1750450 mm, m. Räa- kauft i 
Skublfiskn, Baar Ticht Landwi tl en Hetin a 12005 das bereits längere Zeit — — . e n N Landw. Ein und | 
. l ar * gängerin ſtellen kann. bei beſſexer Herrſchaft Hocheleg., ſelt. ſchönes w. te 1 ke. ER . 


Deresins"a, Wagrowiec, 


5 Verkaufs-Vereln ® 
Mun parowy. 


Kosciuszkt 30. gedient hat, ſucht 1177 d 
End: I) b fel F. We Masten Kölln, Bydgoszez-Szretery. . Bydgoszez. N 
W̃᷑ Ir ti N nachmittags. kowska, Fodolrk2 i. 1173 _tromenada 36. ır 9 Telefon 100, 

Gram. Konvrſ. ‚| meinen Berufsgenoſſen N. 5 indet zum 1. 4. 1927 Suche zum 1. 2. öder N legant. Pel fatett, i b en 
8 gute Empfehlungen zur Selle, „ Ke Zeugnis · ſpäter evangeliſches 6 Plüſchmantel u. n. Wir ſind Käufer 9 . 9 


engl. u. deutſche Ueber⸗ Seite. Werte Angeb. auch auf Nebenaut. abſchriften einſend. an 61 0 il a. Garder. verlſt. billig Ca. 400 If. m gebr. 
ſezungen fertigen an unter. 6. 1736 an die Bim in Boienu. Meitpr.| aus beſſ. Hauſc ſucht „Gutsverwaltung l 4 Den e eee Ie, jeden Pollen Waflecleitungsrohre 


Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. i Ei er Schafpelz 
T. u. A. Furbach, ee . derb auf intenfiv. deuiſchen Stell von sofort. Wovanow Pt. Prauſt.] gewandt im Waſchen, Ein aneu 1 f 
1 ff ae Sic 1 SE OFLIEEN mar annasten, 
si . alt, 2jahr. rt» 5 2 4 riſtkowo, usbeſſern. Nur ſoſche 1 [Weiß, Grüns, = 7 
(Moltkeſtr.) 11. I. l. 48a. 0 e 155 80 Eier 2 ER onen Hei. Handwerler mit en Jeuanifien anzigerſtr. 48, 1 r. 1171 8 Se e 8 Bis un 
ach mächtig. Die. Gicht, d. Atg. erb. ns en d Möbe. han- wollen ſich melden. 1 erndein u. e e 
Achtung! g dlich. Nat., Stelle als Befahrener, eneraiſch., a N Een def een el über 8 Frau? amm. Ope ud u. de bemuſterte „an 
andarveiten werd. Aſſiſtent bder verheiratet. evangel. geftorben find, möchte ſeine Tätigkeit auswei⸗ 9 25 v. ad an . Angebote 157 pp: fl 
auber u. billig ange- einer träntl, Dame od, ſen kann, beide Sprach Rittergut Falmlerowo, Limonſine 0 ft u 9 hmer. 
ertiat, auch Stunden Hoſperwalter Wald⸗ und beſſeren Herrn die erfahre. aud el 8 und Sal id. | ieder Art kauft 
eld ung: j aubere Aufwärterin m. derpoliterung, | Samen» und Getreide⸗ 
$eld : Anifeher) Wirtipait FÜDTEN. maoa:ın ffn espset: Dante, | Malter ROtNNÄNger 


erteilt 
Sw. Jariska 14, 11 Tr. von ſofort od. 1. 4. 27. 


„Bydgoszer, 14088 
ul. Eniadertih Nr. 18 Henmtenielle Langj. Oberbeamter, 
Telephon 1073 s . verh., 1 Kind, kath., 
N Selbiger beſitzt lang⸗ der poln. wie der dtsch. 
Erfolgr. Unterricht lährige gute geugniſſe. Spr. in Wort u. Schr. 
1, Franz., Engl., Deutch auch ſtehen ihm pon mächtig, ſucht vom 1. 4. 


Gefl. Off. erbet. unter n 8 9 5 
5 72 der feine Tüchtigkeit Angeb erbitte unter Sniadeckich 56. 8 Warszawska 20, I. 1145| halt., Gfiger, umſtände⸗ Gegründet 1891. 
Waage Sean 15 1737 a. . > nge geg 12 B 1735 d. d. Gſt. d. 3. dere e 5 ; 90 ber 1 vertan ſen |Xeieton 1789 und 5788. a Gebe 0 
unger, gew r Empfehlung. nachweis. Peamtentocht utsperwaltung 5 e i 
Väſche grdl. eriernen?| Zeitunasſetzer ann und im Forſtſache . r zom Zuner [ii j ge, ehr! che woven Bit. Prauft Pferdefutter Telefon 900. 1296 


Ausf. Angeb. u. P. 1174 ucht Stellung, der auch ſehr gut bewandert iſt, od, ſpäter Stellung als ei Danzig, 1214 Froſtfrei aufbewahrte 


an die Geſchſt. d. Ztg. mit Inſeraten⸗ u. Akzi⸗ wird e ge⸗ Kinderftin/ein 


RE d ertraut, Bin ſucht. Schriftliche Be⸗ — agen: ; R 
Piquidationshalber endaßz v . U. uto 5155 e ee 6 pi ß iieheln 
Zeugniſſe vorh. Eefl.|die Gutsvewaltung der]oder zur Unterjtügung 


5 
g 23 J. at, ledig. Gute werb. ſind zu richten an u E 
kehr billig abzugeben: 87%4 F. S., Umſtände. Häckſel u. Heu verkauft 
a 


5 geb. b. an N. h ſchaft Debowo, der Hausirau, os von ſofort geſucht. 1645 halber ſpottbillig z. ver⸗ A Ztr. 25 21 gibt wie 
Mäntel, Anzüge ren NE „rapie Wagrowiee SR taufen An gel- Schr e 
anne 19, U. uns powiat Webrseino ral vow. Wyrinst. | chene . DOLL Goldner Löwe : Gtudzigdoz. ua" Jig. Heer bart e [ab u. Gruben 


garant. rein. Roggen⸗ prima 1751 


iR 


wweſtes Luſtſpiel „Er hat etwas pergeſſen“ 


worten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. Januar. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
N ell attet. — Allen unſern Mitarbettern 
. —— erſchwiegenheit zugeſichert. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
vorübergehende Abnahme der Bewölkung und 
leichten Froſt an. 


Neues von der Parzellierungsbank. 


Vor einem Jahr etwa hat die Verhaftung der Direktoren 
der „Parzellierungsbank“ nicht unbeträchtliches Aufſehen 
erregt. Nach Beendigung der Unterſuchung und Aufſetzung 
der Anklageſchrift wurden die Verhafteten gegen eine Kaution 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Nunmehr weiß der „Dziennik“ zu melden, daß, da ſich 
der Termin näherte, die Akten der Strafſache 
Stefan Samolinſki auf rätſelhafte Weiſe im 
Gericht verſchwunden find. Selbſt eifrige Nach⸗ 
S in allen Gerichtsſekretariaten hatten keinen 


Erſolg — die Akten blieben verſchwunden. Die Tatſache des 


Berſchwindens jo wichtiger Gerichtsakten bezeichnet das 
r er 95 * 1 Fügt aber binden daß es 
85 eim re amen nenne 

Kritik enthalte. ten Namen nenne und ſich jeder 

Der Name St. Samolinſti wurde erſt letzthin wieder 
öfter im Zuſammenhang mit der „Invalidenbank“ genannt, 
wohin der Direktor durch Vermittlung des Abg. Bigonſki, 
ehemaligen Vorſitzenden des Auſſichfsrates der „Rarzellie- 


rungsbank“, gekommen war. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 5,08, bei Thorn + 280 Meter. 


ver alls halten wir es für unſere 2 Rauch dieſe 
tetergabe des Unfalls zu veröffentlichen. N 

In. Wegen verſuchten Totſchlags hatte ſich geſtern der 
frühere Eiſenbahnſchaffner a ee von bier vor 
der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
Als am 5. Juli v. J. infolge eines häuslichen 
Zwiſtes bei dem Angeklagten die Hilfe der Polizei in An⸗ 
ſpruch genommen wurde und ein Wachtmeiſter die Wohnung 
des Angeklagten betrat, griff letzterer in ſeiner Aufregung 
zum Revolver, zielte nach dem Beamten und gab einen Schuß 
ab, der zum Glück fehl ging. Der Staatsanwalt bemerkt 


den 5 wegen 
Str.-Gef.-B. (tätlihen Angriffs au 

3 zu ſechs Monaten Gefängnis. 

n. Diebe vor Gericht. Der ſiebzehnjährige Andreas 
Boromifi aus Schleuſendorf, ein mehrfach vorbestrafte 
Einbrecher, erhielt während feiner Strafverbüßung im Ge⸗ 
fängnis eine Bewährungsfriſt zugebilligt und wurde interi⸗ 
miſtiſch aus der Strafhaft entlaſſen. Kaum daß der Spitz⸗ 
bube wieder in Freiheit war, beging er in der Nacht zum 
27. Oktober v. J. — dem Tage ſeiner Entlaſſung — wiederum 
einen Einbruchsdiebſtahl. Dieſes Mal hatte er es 
auf die Werkſtätte eines Büchſenmachers in der Gammſtraße 
abgeſehen; er ſtahl dort einen Drilling, eine Doppelflinte, 
neun Revolver und verſchiedene Waffenzubehörteile im Ge⸗ 
ſamtwerte von 3000 zl. Der Beſtohlene konnte nichts zurück⸗ 
erhalten, da der Dieb ſämtliche geſtohlenen Gegenſtände 
zwei Gaunern, mit Namen Makuch und Uliezka, die 
noch geſucht werden, für den Preis von fünf Zloty () 
verkaufte! Das Urteil lautet, dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts entſprechend, auf 1% Jahre Gefängnis, ohne Anrech⸗ 
nung der Unterſuchungshaft. — Ebenfalls wegen fort⸗ 
geſetzten Einbruchsdiebſtahls wird ſodann 12 
den berufsloſen Broniſtaw Wrzefzez und deſſen Mit⸗ 
helfer Bruno Modrzynſki von hier verhandelt. Beide 
drangen mit Gewalt in die Lagerräume eines Kaufmanns 
in der Kaiſerſtraße ein und ſtahlen dort 75 Stück Haſenfelle im 
Werte von 200 zl. Außerdem ſtahl der erſte Angeklagte in 
Gemeinſchaft eines Johann Gorski aus dem Laden eines 
hieſigen Fleiſchers mehrere Pfund Speck. Das Urteil lautet 
wegen des Diebſtahls der Haſenfelle für Wrzeſzez und 
Modrzynſki auf je drei Monate Gefängnis, außerdem wegen 
des Speckdiebſtahls für Wrzeſzez zwei Wochen, und für 
Goörſki drei Tage Gefängnis. 4 

$ Berhaftet wurden zwei Herumtreiber, die im Verdacht 
ſtehen, Diebſtähle ausgeführt zu haben, ferner drei Trinker, 
die durch ihr Verhalten einen Auflauf verurſachten. 


Vereine, Veranſtaltungen c. 

Maxim“. Am Sonnabend, den 22. Januar: „Große Kirmes'. 
Prämtierungen, viele Überraſchungen, Tanz bis Morgengrauen, 
Prämiterung der zierlichſten Damenfüßchen, Tanzroulette mit 
Prämienverteilung. Anfang 10 Uhr. (1780 
Am Sonntag, den 23. d. M., abends um 8 Uhr, veranſtaltet im Jivil. 
kaſino das hieſige „Towarzyſtwo Muzyezne“ einen „Muſikabend 
unter Mitwirkung u. a. bekannter hieſiger Konzertanten, wie 
A. M. Hecht⸗Heufeld (Violine), inz. Regamey und Dyr. Belza 
gmei Klaviere). Im Programm Perlen der klaſſiſchen Muſik. 
lüthners Konzertflügel iſt von der Fa. B. Sommerfeld koſten⸗ 
los zur Verfügung 8 worden. Eintrittskarten zum Preiſe 
von 2,— BL, 1,— 31. und Schülerkarten zu 50 Gr. find in der 
Bude und Muſikalienhandlung von Jan Idzikowſti, Gdanifa 16/17, 
und an der Abendkahe zu haben. 1771 


* * * 


„ Lobſeus (Lobzeitica), 19, Januar. Am vergangenen 
Sonntag ſand hier ein Familienabend ftatt, deſſen 
rlös zur Neuanſchaffung der 1915 abgegebenen Kirchen⸗ 
Ioden dienen ſoll. Ein ſtimmungsvoller Prolog leitete 
* Feſtabend ein. Fräulein Froſt⸗ Bromberg erfreute 
— einige Lieder. Darauf folgte eine Anſprache eines 
ron der kirchlichen Körperſchaften. Ein reizendes Luſtſpiel 
in Warteſalon 1. Klaſſe“ wurde mit viel Geſchick geſpielt 
eh mit großem Beifall aufgenommen. Den zweiten Teil 
(emp oeraus reichhaltigen Programms füllte ein von 16 
ern allerliebſt getanzter — ̃ vw und ein 

„das die Zuſchauer 


Vericht 8.98, Paris 1 74 
nd ve 1 ——, 178,70. 
Stallen 3048. 55 


Vergehens gegen 
nen amtierenden 


durch ſeine mit großem Talent dargeſtellte urwüchſige Komik 
beluſtigte. Die Krönung des Abends aber bildete ein 
Rokokstanz „Großmütterchen“, in reizenden Koſtümen an⸗ 
mutig und ſtilvoll getanzt. Vor zwiſchen und nach den Vor⸗ 
führungen walteten sie reizen) koſtümierten Schönen von 
Lobſens und Umgegend als liedenswaͤrdige Verkäuferinnen 
von Kaffee, Kuen und anderen Erfriſchungen. Holdſelige 
Zigeunerinnen boten Loſe zum Verkauf, prächtige Ge⸗ 
winne verheißend. Der nachfolgende Tanz vereinte die 
Jugend noch bis zum nächſten Morgen. 

* Monkowarſk (Makowarſk), 20. Januar. Die Ober⸗ 
förſterei Roſengrund veranſtaltet am 26. d. M. im Lokale 


des Herrn Sliwinſki in Monkowarſk eine Holzverſteige⸗ 


rung. Zum Verkauf kommt Kiefern⸗Gebrauchs⸗ und 
Brennholz. Die Bedingungen werden vor der Verſteige⸗ 
rung bekannt gegeben. 

* Mühltal (Smukala), 20. Januar. Die Oberförſterei 
Zolondowo wird Brennholz am 26. d. M. im Lokale des 
Herrn Ziölkowſki in Mühltal verſteigern. 

* Poſen (Poznan), 19. Januar. Drei Opfer einer 
Kohlengas vergiftung. Als vorgeſtern abend im 


der 11. Stunde ein Dienſtmädchen des Krankenhauſes der 


Barmherzigen Schweſtern am Bernhardinerplatz den ge⸗ 


meinſamen Schlafſaal der Dienſtmädchen etwas verſpätet be⸗ 


trat, bot ſich ihr ein entſetzlicher Anblick. Alle ſechs in den 
Betten liegenden Dienſtmädchen waren durch aus dem Ofen 
ausſtrömende Gaſe einer Kohlengas vergiftung 
zum Opfer gefallen. Sofort angewandte ärztliche Hilfe war 
nur bei drei Mädchen von Erfolg, während die drei an⸗ 
deren bereits tot waren. Es handelt ſich um die 33 
hi alte Marjana Szymaniak, die 29jährige Marjana 

alkowiak und die 28jährige Anna Eljaſz. Von den 
ins Leben zurückgerufenen dreien beſteht bei der 
einen noch Lebensgefahr. Der entſetzliche Vorgang 
iſt darauf zurückzuführen, daß die Mädchen vor dem Schlafen⸗ 
gehen den Kachelofen mit Kohlen gefüllt, das Durchbrennen 
der Kohlen aber nicht abgewartet und die Ofentür nicht zu⸗ 
geſchraubt hatten. 

* Schmiegel (Smigiel), 19. Januar. Dammbruch 
infolge Hochwaſſers. In der Nacht zum Sonntag 
brach inſolge Hochwaſſers der Damm an der Schleuſe 
des Samnizatales in der Nähe von Schmiegel. 
Die ſtürzenden Waſſerfluten riſſen die maſſive Backſtein⸗ 
brücke mit ſich. Der Fahrweg iſt nicht zu benutzen, da 
er mitten durchſchnitten iſt. Das Samnizatal, in deſſen 
Becken das Waſſer des Flüßchens geſtaut wurde, diente als 
Karpfenteich, in denen erſt kürzlich für mehrere tauſend 
Ztoty Karpfen eingeſetzt wurden, die nun mit dem abfließen⸗ 
den Waſſer verſchwunden ſind. Die Wiederherſtellungskoſten 
der völlig vernichteten Schleuſe und des weggeſchwemmten 
Dammes ſchätzt man auf einige tauſend Zloty. ' 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


5 Geldmarkt. f MA 
Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß N 
ung im Monitor Bonti“ für den 20. Januar auf 5,9816 Zloty 


7 


füg 


N 


5 e Zloty am 19. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57.20 
bis 57,34, bar ee Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,58 
bis 46,82, Ueberweiſung Poſen 46,63—46,87, Ueberweiſung Kattowitz 
46,555—46,795, bar 46,435—46,915, Neuyork: Ueberweiſung 11,75, 
Mr rich: Ueberweiſung 57,50, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, 

ailand: Ueberweiſ. 255, Riga: Ueberweiſ. 64.00, London: 
Ueberweiſung 43,50, Prag: Ueberweiſ. 371,50— 377,50, bar 372,25 
375,25, Wien: Ueberweiſ. 78,40—78,90, bar 78,50- 79,50, Budapeſt: 
bar 62,45—64,15, Bukareſt: Ueberweiſung 2135, Czernowitz: 
Ueberweiſung 2125. 

Warſchauer Börſe vom 19. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 125,50, 125,81 — 125,19, Budapeſt —.—, Holland 360,80, 
361,70 — 559,50 London 2575 8 1 9 2.00, 02 

‚76, Bra 79 — 26,66, a 
3 114 17. Stoch 2 
39.25 u 39,05. 1 
der Warſchauer Börſe. Warſchau, 19. Januar. (Eig. 


Von 
Drahtb.) Auf der heutigen Warſchauer Börſe hat ſich die Deviſe 
Paris abgeſchwächt, 3 blieb die Deviſe Italien nach wie 55 


feſt. Der amtliche Dollarkurs wird mit 8,98 angegeben, in Wirklich⸗ 


keit zahlt die Bank Polfki nicht über 8,95, bei kleinen Beldbeträ en 
1250 nur 8,98. Im privaten Geldverkehr zahlte Re 
Ur den Dollar 8,98%, Für den Goldrubel forderte man 4,77, es 
kam aber zu keinen Geſchäftsabſchlüſſen, da man nur 4,75—4, 76 
zahlen wollte. Die Kurſe der ſtaat li chen Anleihen weiſen 
immer noch eine erhaltende Tendenz auf. Pfandbriefe wurden auch 
eifrig geſucht und hatten gleichfalls eine erhaltende Tendenz. Für 
die Pfandbriefe der Bank Rolny und der Bank Goſpodarſtwa Kra⸗ 
jowego hat das Intereſſe gleichfalls bedeutend zugenommen. Obli⸗ 
gattonen der Stadt Warſchau feſter. Auch auf dem Aktienmarkt 


herrſcht optimiſtiſche Stimmung. Hier ſind faſt alle Aktien aufge⸗ 
kauft worden, es macht ſich ein ungeheurer Mangel an Wert⸗ 


papieren bemerkbar, was natürlich ſtarke Kursſteigerungen hervor⸗ 
ruft. Heute zogen die Bankaktien wieder ſtark an. Bei anderen 
Werten verſuchte man die letzten Kursgewinne zu realiſieren. Des⸗ 
halb konnte man hier gewiſſe Schwankungen beobachten. Zuckerwerte 
hatten einige Kurseinbrüche. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
19. Januar. In 9 Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,059 Gd., Neuyork 5,1585 - 6,1735 Gd. Berlin 122,377 Gd. 
122,683 Br. Warſchau 57,20 Gd. 57,34 Br. — Noten: London —,— 
Gd., 35,06 Br., Neunort —— Gd. —— Br., Berlin —— Gb, 
m Br, Polen 57,28 Gd. 57,42 Br. 

Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In Neichsmart 


19. Januar 
lung in deutſcher Mark] Geld Brief 


In Reichsmark 
18. Januar 
Geld Brief 


— I[Buenos⸗Aires 1 Pel.] 1.738 | 1.742 | 1.739 } 
— Kanada. . 1 Do — 4.201 4.211 4.201 4,211 
6.57 / Japan.. 1 Hen. 2.055 | 2059 | 2053 | 2057 
— | Ronftantin.itet,’Bid.| 212 213 | 2122 | 2132 
5% London 1 Pfd. Strl.] 20.439 | 20.492 | 20.435 | 20.487 
4% |Neuyort, . 1 Dollar 4.211 4221 | 4211 | 4.255 
— | RiodeJaneirolMilr, | 0.493 0.495 0.433 0.495 
— Uruguay 1 Goldpei, | 4.245 4.255 4245 4,255 
35%, Amſterdam . 100 Fl.] 16843 | 16885 | 16845 | 168,87 
10% [Athen „3:39 5.41 5.40 5.42 
68.5% | Brüſſel⸗Ant. io) re.] 58.55 | 58.69 | 5855 | 58.69 
5.5 % | Danzig . 100 Guld.] 81.82 81.72 | 81.52 81.72 
7,5%, fingfors 100fi.M.| 10592 | 10,632 | 10.592 | 10632 
79%, Italien „ . 100 2ira| 18.25 18.29 1803 18.07 
7%, | Jugoflavien 100 Din. 712 7.482 7.4 7.43 
5% | Rovenhagen 100 Kr. 112.26 | 112,49 | 11224 | 11282 
9% | Liſſabon , 100 Eisc.] 21.545 | 21,595 | 21.565 | 21.615 
45°, | Oslos „ 100 Kr. 107.34 | 107.60 | 107.67 | 107.93 
6.5% Paris ... 100 16.728 | 18.765 | 16.75 | 16 78 
5 % [Prag. 100 12468 | 12508 12.47 | 1251 
40% 3 eis 1 123 er 81.10 81.0 
ö a R ! ! ö 
5% Spanien . . 100 Bel. 6791 | 6809 | 6826 8844 
4.5 % Stockholm, 100 Kr.] 112.38 11288611241 | 112,69 
2% Wien . 1 59,365 | 59,506 | 59,37 | 59,51 
6% | Budapeit .. Pen 73.868 73.87 | 7365 | 73.83 
10% Warſchau 100 55 458 48.82 | 4648 4662 
— [Kairo. . . 1 ͤg. Pd. . — 


Das neuzeitige 
Waschpulver 


Ohne Chlor. 


märk. 285.00 — 269,00, 


ckholm —.—, Wien —.—, 


„IWONKA“ 


wäscht, bleicht die Wäsche selbständig und schont dieselbe. WR 
Veberall zu haben! 


üricher Börſe vom 19. Januar. (Am lich.) Warſchau —,— 
Neudert 6519 London 25,20 /, Paris 20.61. Wien 73,15, 
Prag 15.37. Italien 22,47%, Belgien 72,20, Budapeſt 90.72, 
Helſingafors 13.10. Sofia 3,14'/, Holland 207,70, Oslo 132,55, 
Kopenhagen 1317, Stockholm 138,60, Spanien 84,00, Buenos 
Atres 214¼, Tokio ——, Bukareſt 2,80, Athen 6,72), Berlin 
123,18, Belgrad 9,13 ¾, Konſtantinopel 2.63¼. 


ank Polſti zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
308 f. 5, kl. Scheine 8,94 3, 1 Pfd. Sterling 43.58 SL, 
100 franz. Franken 35,58 34, 100 Schweizer Franken 172,92, 31. 
100 deutſche Mark 212,49 31. Danziger Gulden 173,93 Zt, öſterr 
Schilling 126,55 Zt. tſchech. Krone 26,61 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Januar. Wertpapiere und Oblis 
ationen: 3½⸗ und 4proz. Kriegspfandbriefe 33,00. 4proz. Poſ. 
rov.⸗Obl. mit poln. Stempel 35,00. 3½ proz. Poſ. Prov.⸗Obl. mit 


deutſch. Stempel 59,00. 3¼ proz. Poſ. Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 


35,00. Sproz. dol. liſty Pozn. Siem. Kredyt. 7,20. Sproz. Roi. 
konwerſ. 0,4½ 0,47. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 
(1000 M.) 5,00. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 8,10. — In⸗ 
duſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 2,00. Herzfeld⸗Viktorius 
(50 31.) 24,00. Dr. Roman May (1000 M.) 41,25— 41.75. Pozn. Er. 
Drzewna (1000 M.) 0,50. Unja (12 ;.) 6,0 7,00. Tendenz: feſter. 


Produktenmarkt. 


Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
Szukalſki, Bromberg, vom 20. Januar. Preiſe für 100 Ra. 
Rotklee 360-400, Weißklee 320-360, Schwedenklee 460-520, Gelb⸗ 
klee 120—140, do. in Kappen 60—70, Inkarnatklee 70-80, Wund⸗ 
klee 200— 220. Timothee 60—70, Raygras 60-80, Winterwiden 
100-120, Sommerwicken 35—37, Peluſchten 32—34, Serradella 20—22, 
Bittoriaerbien 80—90, frelderbien 4852, grüne Erbien 58-63, 
Senf 70-80, Rübfen 70 - 76, Raps 70-75, Lupine, gelbe zur Saat 
20—22, do. blaue, zur Saat 2022. Leinſamen 65-75, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Sirſe 30-32, Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. 7 2 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski. 
Thorn, vom 19. Januar. Es wurde notiert: zit per 100 1 

Rotklee 400-430, Weißtlee prima 360 — 100, Schwedenklee 500—550, 
Gelbklee 150— 160, Gelbklee in Kappen 70-75, Inkarnatklee 85—90, 
Wundklee 200230, Rengras hieſiger Produktion 90110, Tymothe 
80—90, Serradella 20—22, Sommerwicken reine 3638, Winter wicken 
110130, Peluſchken 33—34, Grünerbien 55—56, Bohnen — —, Pferde: 
bohnen 35-40, Viktorigerbſen e d 46—50, Gelbſenf 
7080, Raps 75—76, Rübſen 74—76, Sagatluvinen. blaue 20-22, 
Saatlupinen, gelbe 2022, Leinſagt 90—100, Leindotter ——, Han 
60-70, Blaumohn 140-150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 30 
bis 32, Hirſe 25— 28. u. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vam 
19. Januar. Die Groghandelspreife veritehen fich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Berladeitation in Zloty): 
Weizen 48.50-51,50, Roggen 40,00 —41,00, Weizenmehl 318 
Säcke) 71.50 74,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 57.75, 
do. (65% inkl. Säcke) 59,25, Gerſte 29,00 — 32.00, Braugerite prima 
34.00-37.00, Hafer 29,25— 30,25, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbſen 51,00 56,00, Sommerwicken 3500 37,00, Peluſchken 32,00 
bis 34,00, Serradella 21,50 23,50, Senf 63,00—83,00, Weizenkleie 
27.00, Roggenkleie 26,75—27,75, Eßkartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 
16proz. 6,70, Roggenſtroh loſe 1,75—2,00, do. gepreßt en ee 
Heu lofe 8,00—9,00, do, gepreßt . — Tendenz: ruhig. — 
mertungen: Biltotiaerbien über Notiz. 5 BERN 

rlin oduktenbericht vom 19. nuar. etreide; 
un Sellaat | kin 1000 Ag., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
März 289.288, Mai 282.50— 282 Juli 280,25 bis 
281,50. Roggen märk. 246 250, März 2650264. Mai 263.26, Juli 
251,50-250,50. Gerſte: Sommergerſte 217—245, Futter⸗ u. Wintergerſte 
194 207. afer märk. 180-190, März 204, Mai 207. Juli —.—. 
Mais loko Berlin 185—187. Weizenmehl franko Berlin 35,00 bis 
37.75. Roggenmehl franko Berlin 34,25— 36,25. Weizenkleie franko 
Berlin 14,00 bis 14,25. Roggentleie franko Berlin 14,00 bis 14.25. 
Bi —, Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 52,00—66,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 90—32, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 2122,50. Ackerbohnen 
20,00 —21,50. Wicken 23 bis 24.50. Lupinen blau 15,50 16,50, 
do. gelb 18.00 —17.00. Serradella neu 32.00-34.00. Rapskuchen 16.20 
bis 16,30. Leinkuchen 20,60 — 21,00. Trockenſchnitzel 10,50 —10.70. Soyg⸗ 
ſchrot 19,10— 19.80. Kartoffelflocken 29.80 —30,00. — Tendenz für 
Weizen feſter, Roggen feſter, Gerſte behauptet, Hafer feſter, Mais 


behauptet. 1 
Biehmarit. 


Berl arkt vom 19. Januar, (Amtlicher Bericht.) 
5 % 5 Tree 331 Buller 809 Kühe 
und Färjen), 2364 Kälber, 3250 Schafe, 8389 Schweine, — Ziegen, 

Pfd. Lebend⸗ 


nährte jüngere und gut genährte ältere 42—45. 
2 — höchſten Schlachtwertes 54-55, b) voll⸗ 


Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 46-50, 0 
vollfleiſchige oder ausgem. 35—40, c) fleiſchige 2428, d) gering ge⸗ 
nährte 18—22. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, fleisch. 244 

fl fleiſch. 44—48. 


tälber —,— 1. 
Hinge Maft- und gute Saugkälber 55—72, e) geringe Saug⸗ 
45—52. 


Sch a ie: a) Maftlämmer u. jüngere eg 1. Weide⸗ 
maſt —, Stallmaſt 52-56, b) mittlere Maſthammel, ältere 
Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 45-47, c) fleiſchiges 

Schafvieh 38—43, gering genährtes Schafvieh 28—34. : 
weine: a) Fettſchw. über tr. Lebendgewicht ——, 

b) vollfl. von 240-300 Pfd. Lebendgew. 73—75, c) vollfl. von 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 72—74, d) vollfleiſch. von 160200 5 5 
70—72, e) 120160 Pfd. Le bendgew. 66—68, 1) vollfl. unter 120 Pfd. 
——, 8) Sauen 64-66. — Ziegen: —.—. 
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, bei 

Schweinen ziemlich glatt. 5 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 19. Januar. Preis für 10 Kg. 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64, 00, Rema 
Plattenzink 59,00—60,00, Originalh.⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken, 


Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, 9 /s 


214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —.—, Reinnickel (98—99%,) 
Era) Atmen (Regulus) 118—119, Silber i. Barr. f. 1 Ra. 2 
900 fein 77,50—78,50, N 


Waſſerſtandsnachrichten. 


erſtand der Weichſel betrug am 19. Januar in 
un wichoſt ＋ 2,39 (2,55), Warschau. 2,86 2.79), 


+ 2,40 (2,00), +28 „0, 
Montau +2,05), Pietel + 2,21 2,04, Dirſchau + 214 (1.96 
Einlage T 2414 4 20. Schlewenhorſt . — 0 Meter. ( 
in Klammern angegeb 

Tage vorher an. 


r G. Starke; verantwortlich für Politik: 
.Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den Übrigen redaktionellen Inhalt: M. He pte: 
für — und Reklomen: E. Przygodzki;: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 16. 
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Damen-, Herren- und Kinder-HKonfektion m 
kaufen Sie 


2 


Damen- und Herrenkonfektion 


= 


ko ___Eisenbahnrückfahrkarten Il. Klasse bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 
= Demen-Mäntel aus euten, tragfähigen Stoffen... 2 23 90 Herren-Winter- liter versch. Farben, haltb. Stoffe. . 2 2.00 
Damen-Mäntel laine, Macharıen. sanz 15 Putter 21 18. 00 Herren- Winter- Ulster Selen n un en een 2¹ 46.00 1 
Damen-Plüschmäntel, Warten zcameiter pr. Sana, 110.00  Herren-Puletot ragen. eint, mit und ohne Samt „ 39.00 


N 18 W i 
Dumen-Ripsmänfel 2 Ausführung ae. 900. 00 Herren- Anzüge moderne Farben, haltbare Qualitäten zit 26.50 
Daimen-Mäntel Blusenform, 2 1. Mansch, m. ‚Peiz bes. 21 08. 00 Winterjoppen Fuller An Bern 8 5 er 205 zt 19,50 
Elegante Daimen-Jucken See Nee e 12.00 9 Burschen“ und knahsniyister und Anzone "wi 


f r f empfehlen wir Smoking -anzüge, Gehrock-Anzüge, Coutaways, Schwarze 
Für die beginnende Ballsaison Sakko-Anzüge zu niedrigsten Preisen in bester Verarbeitung U. elegant. Ausführung. 
Trotzdem wir unserer geehrten auswärtigen Kundschaft die Rückreise vergüten und den Herren Beamten 
Zur gefl. die Zahlung erleichtern, haben wir uns entschlossen, um der heutigen Ge! n Rechnung zu tragen. 
Beachtung auf die schon herabgesetzten Preise außerdem noch einen Rabatt von 10% zu gewähren. Wir bitten 


Sie daher in Ihrem eigenen Interesse, unser heutiges Angebot genau prüfen zu wollen und vor jedem 
Einkauf unser Geschäft ohne jeden Kaufzwang gütiest bes’chtigen zu wollen, 
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usgun zende lesung 
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0 Unser Lager müssen Sie sehen, 
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Atunngsberileigerung. 


Am 21. Januar 1927, vormittags 10 Uhr, 
findet in der Brauerei Myslecinek eine 
eee ſtatt. Verkauft werden 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung: 


4 Gärbottihe z 30 hl Inhalt, 1000 Bier- 
flaſchen, 1000 Selterswaſſerflaſchen, 50 Ge: 
binde z 1 hl Inhalt, 100 Gebinde z 50 
Inhalt. 100 Gebinde a 25 Inhalt, 


Frsthlassige 
1 Dezimalwage, 1 Bierwagen, 1 Gelters- 
waſſermaſchine, 1 Eismaſchine, 1 Eis 


Ansaschinenanlagen 
maſchine (m. Dampföetrieb), 1 Dynamo m. = * — — 
Allumulatoren, 1 Rohüölmotor, 1 Malz⸗ für de Dampf- Ziegeleien 


ſchrotmühle mit automatiſcher Vage. liefern kurzfristig frei Landesgrenze . 
300 kg Altelſen. Kleemann’s Vereinigte Fabriken cheverpulver 


Bydgoszez, den 18. Januar 1927, St 2 
u — k Wird 
Oddziat Kontroli Skarbowej a a eee 


NN an ehr rauchte Maschinen eben, 


Beriteigerung, Auskunft u.Beratung durch unseren ae er, 


Am Freitag. 5.3 San Ingenieur Walfer Jahr, Danzig- -Oliva, 


d. Is., vorm. 11 Uhr, 
werde ich ul. Dluga B. Danzigerstraße 4 1020 


Möbelmagazin (im 
Kontor) in ein. Streit⸗ 
ſache g. d. Meiſtbietend. 
geg. Barzahlung verk. 
1aoidene Herrenuhr 
M. Plechowiak, vereidigt. 
Berſteigerer u. Taxator, 


Großes r in 
8 

Milena 

2 2 

enirifugen | 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 182286 
Schärfste Entrahmung 
Ruh'ger Gang Ä 
Bequeme Zahlungsbedingungen P 


Lehrter Ramme 


Budgoszez 
Sw. Tröjey 14b, Telefon 79. 
Weener Vertreter gesucht, 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, 
empfängt alltäglich von 9-12 u. 2—5 
außer Montag. 8314 


Achtung Sa 
Bar Angielski 
Gdansta,n. Kino Kriſt. 
Eisbein m. Meerrettich. 
2 und Fakt 
4 arichauer Art 
K Malpe, 142 
Pe per geöffr 


Gausleinen 25 
Nau -pauspapier 


Hütten-Koks T . Haszenzimmer „| Ses pie 
best. oberschl. Qualität 8 chla 77 zimmer 6 Lichtbausbadier 


ul. Diga 8, Möbel- Leben sehr billig ab Küchen ? J li) Hi 
en 5 — nelle, Gebr. Schlieper 155 N x Q. Ditimann, T. 2 o. p, rn —— 2 ng 
Damen⸗ u. Kit: 1 Kinder sowie i Gdariska 99 IJ. 8 chülk e, Tischlermeister E| Ryadgoszcz ul. acts Adee 76. eee d 23. Jan. 27 
der . a er e 7 ee 3 8. 5 | Damenfleider, eleg. u.] Heute, Donnerstag Ba 3 un: 
Wird Bil 15 i F. Kreski > et jertior, Mice . friſche Blut⸗, Leber⸗ n een een: 


Gdarska 7. a 


7 . —— Pomorska 42, l. 111 und Grügwurſt 


1403 Dworcowa 6. 1 Tr. 
W ante Masken⸗ nebſt Suppe 


Zwerg Nase. 


F tels Zur Blutauffriſchung 91 Billig zu ver Edzard Need, Un t U die 
. Die besten Informationen 420% a Purge ‚mit zeit, für Faſaneriereviere leihen Pierna 17. ust ulica Sniadecl ich 17, Kinder mit Ne 


(unter teilweiſer Be⸗ 
nutzung der Hauff'ſchen 
Dichtung) von 
Waldfried Burggraf 


Abends 8 Uhr 
zu ermäßigten Preiſen! 


dns goldene Kalb 


geſucht. Offert. u. 


Kainit g „acht Gn. gibt ab: Landwirtſchaſtlicher Verein 


en anjanenhähne „ Kir 


RE: eee rn Montag, den 24. Januar 


Supar- b Sache g nachmittags 3 Ahr 
5 . u 8. 5 findet eine 


über die deutsche Wirtschaft 
finden Sie in der Zeitschrift 


| „DerWeltmarkt“ 


Organ für den Austausch 
industrieller" Erfahrungen. 


4 8 an die Gei 80 ar 
Jahresbezugspreis Reichsmark 20.— © phosphat [| Lieferzeit: Februar, Anfang März. ' Schwank in 3 Alten 
Probenummern kostenfrei durch 2 bietet an S Preis pro Hahn 24.— 2 8 III N von F und 
J. C. König & Ebhardt, Landw. Ein- und pro Henne 22.— 2. 5 f a Carl Mathern. 
1 Benet Verkauts-Verein 9 — mern 2 DE RE Beitellungen nimmt von fofort entgegen im Mast Roſſeck ſtatt. a . 
5 roße immermo n. ide Aufführungen 
Verlag „Der Welt * ark t“. Bydgoszez. Sigel, fal 10 Each 2 Prinzliches Rentamt Geſchäftlich Aupesotdnung. Ibis einfehlteßlich Sonn 
2 end in Johne 's Buch · 
N ER | Telefon 100. en a eder Herrſchaft Borzeciczki Baron: ee len handlung. Sonntag d 
— armer ern ee nn we immer, leeres, ‚ ober powiat Kozmin. IJInowroclaw. vn | 11-1 Weiß ab * 
Als prima ber Diore, „mit — tritt, Haben nur Mitglieder und deren Thealertae 
iderzeichnerin u : „ b. — —— — — Angebörige. Landſchaftsrat Kunkel. . Ne: Leit 
Seen empf. ſich Garderoben, elegante ? 1 Sf. m Neu angefertigte aftsrat Kun 187 Die Leitung. 
H. Dylewiska, Sw. wie einf., werden ſchick vs 
Ttolen 10. Gartenh. III. Koſtümev. 10, Mäntel v.! Ainderl. een m t erii en 
7050 elbſt wer u 9 r 5. Tue v. Sera e er 08 Bieere Sinner eu 
ehrdamen für jämt>|: 
liche Handarbeiten an⸗ l 9 de Austepes wich Be. . e e e 


genommen. 172 


Küchenbenutz. 

1176 Ausſt 1 ſchl Ber 

kanniſchaſt mit Seren 2 Demitter, Kröl. Jadwigi 5. 
Yon ob, Banden N n 


Pullov Weſten agen. Best Ken hat, 
Ullov., ’ eigen. Beſitz bevorz a a N Bl di f das beste 
Off. unt. M. 2 . 
Jumper, Swea⸗ Siolioem. Oft, ut 2 u ene aserdiaman Hl ea 
ter, Wäſche uſw. an Herrn zu vermieten Nr. 3 für Fensterglas 8.50 21 


übernimmt billigſt De: 4 für Preis N eh 1 


werden angefertigt. 
Alte Weſten, zur prompteſt. Aus⸗ 


Seiberiohm Je rosse, Jen 17. 


ührun von 30 Morgen, evgl. Möbl. Zimmer z. verm. 

Jacken, Sweater en poln. r deni Grodztwo 29, p., rechts. dr. 22 ie Nen Az 
werden umgeitridt. A. Medzeg, es an Damenbeiannt:| ___ us, Fr. 25 gruß, Form., Doppelglas 26.— 21 
Dampfſägewerk ſchaft fehlt, wünſch a. n Versand portofrei p. Nachnahme. 1385 

Roihin.: ⸗Gtritlerei Fordon ni, d. Wege in Briefwechſel 15 . ; Abgenützte Diamanten w.auch umgesetzt. 
Bauer, 1019|) Telefon 5. 54e en kreten zwecks bald. J. Stankiewicz, e R. (Pom.) 


Dane | 2000 
Eon Me - Brennholz. 


Schleuderhonig en 1. wie un 3 — Aung. Habe jeden 4 wa raten 3. 
1 N 


15. rent Kloben, Rundholz und 
geipnitenes Rundholz. 


Ich rm noch 3 5 


a Pfd. 2.40 74 franko 
Bahnſtation Pakosé, 2 


n In 7 5 t ein dz 


„Fr. Schulz. Naloke, a ijchul 8 8 a0 
ow. Mog amengummiſchuh. poln. u. e Dal lien; DEN BRER 1925/26. Preis un nahme 3 f 
II. Worten der des vertauſcht worden. zwecks Heirat, od „Mühle ereinkunft. 


O. 1168 a un, S. 1180 
Ste? erb. 


en, 


1 Dlugosza 1/2] Gefl. Off. u. 


1 Treppe, rechts. us an die Gſt. d. Z. erb. a, d. Gſt. d 


A. Rohde, Natgonin, Leleſun l 


